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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. März.

Am Blmdesrathstische Staatssekretär Nieberding .Das Haus ist gut besucht .
Die Rechnung über den Haushalt der afrikanischen Schutzgebietefür 1894/95 und 1895/96 wurde debattelos der Rechnungskommission

überwiesen. Es folgt die
dritte Aeratynng der lex Keinze .

In der Generaldiskussion weist Abg . Roeren (Centr.) den
Vorwurf, die Kommissionsanträge seien verspätet publizirt worden ,
zurück . Bezüglich des Inhalts der Kompromißanträge hätten die
Antragsteller auf diejenigen Punkte verzichtet, welche die Regierungals unannehmbar bezeichnet ^ Um nicht das Ganze scheitern zu
lassen, wenn einem die Pistole auf die Brust gesetzt wird mit
dem Rufe „La bourse ou la vie " müsse man das Leben
retten . Dem Redner persönlich ging eine Unmasse Zuschriften von
den gemeinsten Schweinereien zu , er quittiere darüber mit einem Ge¬
misch von Ekel und Mitleid. Die plumpen Angriffe der Tages¬blätter, zumal des tonangebenden BlatteS in dieser Angelegenheit
beachte er nicht. In der ersten Protestversammlung, worin ProfessorEber lein , der Schauspieler Niessen und Hermann Sud er¬mann sprachen, sei von dem Inhalte der 88 184 » und 184 b garnicht die Rede gewesen . Es wurden nur Phrasen gebracht, wie
Degradierung der Kunst zur Dirne usw. Die Herren scheinen die
Paragraphen gar nicht gelesen zu haben . Am Schlüsse der Ver¬
sammlung habe danach Kollege Müller -Meiningen einen neuen
Kulturkampf proklamirt . (Lachen rechts und im Zentrum.) Ob auch
die Frauenversammlnng , die sich mit der Kuppelei beschäftigte, unter der
Führerschaft des Kollegen Müller stattfand, lasse ich dahingestellt . Die
verunglückte Versammlung in der Philharmonie , wo Sud er¬mann und der Schriftsteller August Stein von einem Hoffensteraus sprachen, endete mit vielen Hochs auf Heinze. Alles übertrafaber die Versammlung in München , woran auch Vollmar theil-
nahm , und deren bloßer Protestbeschluß so beleidigend war, daß das
Präsidium -des Reichstags ihn abmies , und wo sich ein Herr Hirth
hervorthat. (Lärm und Heiterkeit.) Solche Radauversammlungen
hätten nur einen Zweck. Wenn man heute etwas erreichen wollte,werde gesagt, müsse man schreien , schreien , schreien . (Stürmische
Heiterkeil links .) Seine Partei habe wiederholt erklärt, daß sie die
reine Kunst nicht treffen wolle, sondern nur die Gemeinheit und
Schaustellungen des Tingel-Tangels . Das Urtheil Anton vonWerner 's , der sich im Wesentlichen auf die Seite der Regierungs¬
vorlage stellte, wiege hundert andere Gutachten ans. Namens der
deutschen Frauen protestire er gegen die Hüterschaft , welche sich
jene Frauenversammlnng über die deutschen Frauen angemaßt habe.
(Bravo im Zentrum.) Den Wintergarten habe er nur im Zusam¬
menhang mit dem Barrisou-Skandäl genannt, der gerichtsnotorisch
sei. Redner empfiehlt die sachliche Prüfung der einzelnen Para¬
graphen . (Beifall rechts und im Zentrum Zischen links .)

Abg . Bassermann (natft) : Me Bedeutung der
Prote st Versammlung darf nicht zu gering ange¬
schlagen werden . Künstller mit allerersten Namen, weite und ge¬bildete Kreise der Nation haben sich der Protestbewegung ange¬
schlossen . Wir hätten verstanden , wenn die Regierung den Kunst-und Tdaterparagvaphen für unannehmbar erklärt hätte. Wenn die
Kompromißanträge angenommen würden, fo habe er zu erklären,
daß seine Partei mit verschwindenden Ausnahmen gegen das
Gesetz stimmen werde. In der Frage des Schutzalters und Arbeit¬
geberparagraphensind die Meinungen meiner Partei getheilt. Gegendie Paragraphen 184» und d habe die Mehrheit seiner Partei nach

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

16. März :
1407 Markgraf Jakob von Baden geboren .
1804 Herzog von Enghien wird von französischen Truppen inEtten -

he
' m verhaftet und über die Grenze gebracht .

1848 Große Versammlung in Heidelberg , mit der die große natio¬
nale Bewegung dieses Jahres begann.

Im Schatten der Wacht.
Roman von F. Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(24 . Fortsetzung.)

Dr . Lezius begann seine Runde bei seinen Patienten ; sie ward
für ihn zu einer Art von Spießrutenlaufen , denn überall drückt»
man ihm dieselben Beilekdsversicherungen aus ; überall richtete mast
dieselben Fragen nach 'dem Verbleib des Dr . Formey an ihn ; fast
in jedem Hause äußerte man andere Vermuthungen, gab man Er '
klärungen über dessen Ursachen.

Zerbrochen an Liib und Seele, lenkte Georg die Schritte heim -,
wär :s . Mit vielen Um- und Seitenwegen war es ihm gelungen , die
Villa Formey zu vermeiden . Er konnte seinem Schicksal nicht ent¬
gehen. In der Knabenschule , an der er oorüberkam, war Freistunde.
Unter den Nußbäumen, welche einen vor dem stattlichen Gebäude
befindlichen freien Platz beschatteten, tummelten sich die Schüler .
Unwillkürlich blieb brr Doktor stehen, um die frohe Schar einen
Augenblick zu betrachten. Da traf ihn aus dem dunklen Augen¬
paar eine» abseits stehenden Knaben ein Blick, vor dem er bis inS
Innerste erbebte. Schnell drehte er sich um, keucheiid stieg er die auf)
Heizende Straße, an deren Ende sein Wohnhaus lag, empor . „ ES
find seine Augen !" murmelte er vor sich Hin ; „der Sohn meiner
Mutter ! Ich kann das nicht länger ertragen!

wie vor die schwersten Bedenken. DreAutoritätdesReichs -
kanzlers fei für die Gerichte nicht maßgebend ,
trotz seiner Erklärung gegenüber Proftssor Mommfen und Menzel.Wenn schon der Begriff des Unzüchtigen schwankend sei, wir dann
erst der Begriff des Schamgefühls. Maßgebend werde immer die
sutjeknvc Ansicht des Richters sein . Die Juristen seien vielfach der
Ansicht, daß Z 184» sehr wohl auf Schaustellungen ohne Entgelt an¬
wendbar sei . Dir jetzt bestehenden Bestimmungengenügte » vollkommen . Nach der Erklärung desReichs -
k a n z l e r s , der Begriff des Unsittlichen sei nach dem Gefühl des
normalen Menschen zu bestimmen, werde es nöthig sein ,
- inen eigenen Kunstgerichtshof zu errichten . Die große
Mehrheit der Nationalliberalen wevde den Kunstparagrdphen ab -
lehnen . Auch den Theaterparagraphen halten wir für unannehmbar .
Die Theaterzensurbiete ausreichenden Schutz gegen Schamlosigkeiten .Die Kunst soll frei sein von Heuchelei und Prü -
o e r i e . (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg . S t o ck m a n n (dt. ReichSp.) bedauert, daß die National-
liberalen glaubten, den Kompromißanträgen nicht beitreten zukönnen. Der wahre Künstler habe nichts mit dem Gemeinen zu
thun, oder er sei keiner. Es sei nicht Aufgabe des Künstlers , blos
den Inhalt des Zeftgeistes zu reproduzieren , sondern er solle bildend
und veredelnd auf den Zeitgeist einwirken . Erlaubt sei nicht , was
gefälll , sondern was sich ziemt . Wir wollen den gefunden Sinn
des Volkes und der Jugend erhalten, wir wollen die keusche Muse
nicht mit Ketten belasten. Wenn der künftige Richter das Gesetz
falsch inierpretirt , so folgt er nur dem, was die Linke hier in das
Gesetz hineininterpretirt. (Lärm links . Beifall rechts .)

Abg. Beckh - Koburg (freist Volksp .) beginnt : Ein geistreicher
Freund von mir (stürmische , allseitige , andauernde Heiterkeit ) hat gesagt,man könne von dem ganzen Gesetz sagen , daß es , ohne
unzüchtig zuscin , dasSchamgefühlgröblichver -
l e tz e . Im Vergleich mit den Zuständen in London, Paris und Rom
und mit dem von Grimmelshausen im SimpliciffimuS geschilderten seien
unsere sittlichen Zustände als recht befriedigend zu bezeichnen . Hinterden Kün st lern , welche '

gegen die lex Heinze prote -
stiren , st ehe daS ganze deutsch V o l k. (Widerspruch im Zen¬trum .) Dds Gesetz werde wie ein Damoklesschwert über der
deutschen Kunst und Wissenschaft hängen und werde eine Unzahl neuer Ge¬
fängnisse und neuer Richter erfordern. Diejenigen, die früher ein
bewegtes Leben geführt haben , fühlen sich später als Sitten¬
richter bciufen.

Ab« . Himburg (kons. ) meint: Theilweise sei die Tragweite der
Vorlage ganz falsch beurtheilt, theils seien ganz maßlose und ungeheuer¬
liche Uebertreibungen aufgestellt . Das Gesetz denke gar nicht daran , die
wahre Kunst zu schädigen.

Abg . Schräder (fr . Vag.) vcrtheidigt die Protestversammlungcn
gegen die Angriffe des Abg . Rören. Wenn die Künstler und Schrift¬
steller, welche in den Versammlungen gesprochen haben, entrüstet waren
so haben sie jetzt noch viel mehr Anlaß , nachdem Abg . Rören sie in
solcher Weise angegriffen hat. In den Versammlungen, in denen Frauen
anwesend waren, ist nicht ein einziges Wort gesprochen worden, das das
Schamgefühl verletzen konnte . Die Kommissionsanträge, gegen welche
seine Partei stimmen werde, wollten lediglich eine geistige Reaktion.

Abg . Gröber (Zentr .) sagt : Professor Eberlein meinte, die
heiligsten Empfindungen der Künstler würden durch dieses Gesetz ver¬
letzt , dabei richte es sich nur gegen Unzüchtigkeit und Schamlosigkeit.Wenn die Schriftsteller an der Spitze der Bewegung die erstenNamen in der deutschen Litteratur seien, dann bedauere er die
deutsche Litteratur ^ (Beifall im Zentrum . Gelächterlinks.) Andere Gesetzgebungen gingen viel weiter als die KommissionS-

bcschlüffe. Abg . Bccky Hab« sich in der Kommission selbst daran bctheiligt

Als Georg nach Hause kam, harrten seiner schon eine große An
zahl Rath - und Hülfesuchender, und als er diese abgefertigt, befahler Heyne anzufpannrn, um mit ihm ein« Rundfahrt zu den außerHalb des Ortes wohnenden Kranken zu machen, die er seit seiner'
Abreise nach Berlin nicht gesehen hatte .

Erst spat am Nachmittag kehrte Georg wieder heim . Es wo
- ine herrliche Fahrt durch prächtige Buchenwälder , an üppig grünen
Wiesen und goldig wogenden Saatfeldern vorüber, murmelnd
Bäche als Begleiter , durch reinliche, gutgebaute Dörfer , zu einzelnenGehöften , die aus den Bergen , an die sie sich anlehnten, hervorge¬
wachsen schienen - Ueberall war Dr . Lezius als der langersehnteFreund und Helfer begrüßt worden , aber seine Stirn entwolkte
sich nicht.

Ein graues Gespenst begleitete Georg stets ; es verließ ihn nichieine Sekunde; es setzte sich mit ihm zu dem wohlbekannten Mahle,das Frau Heyne chm auftrug , nieder und raubte ihm die Eßlust ; eS
begleitete ihn an den Schreibtisch und warf sein« Schatten auf das
Papier, auf welches er den Brief an Aletta schreiben wollte . ES war
ihm in der Nähe dieses Genossen unmöglich, die Worte zu finden,
welche ihm der richtige Ausdruck für seine Gefühle schienen. Das
graue Gespenst ging ihm zur Seite , als er den Garten aufsuchte ,und ohne es selbst zu wissen und zu wollen, befand er sich wieder an
dem Orte, an dem in der Nacht das unheimlich« Werk vollbrachtworden war .

Mit gefalteten Händen stand Georg da . „Klaus hat Recht .
"

sprach er halblaut vor sich hin. „So wüst, so schmucklos darf ek hier
nicht bleiben ; ich werde Ephru pflanzen ; wenn ich die dichten Tannen
etwa» lichte, gedeiht wohl auch die Kletterrose. Nur ein paar TageGeduld, dann '— dann.

Mit einem tiefen schweren Seufzer entfernte er sich, nicht ahnend,
daß sein Selbstgespräch nicht unbelauscht geblieben war.

Frau Heyne schlüpfte hinter einer Fliederhecke hervor und besah
sich die Stelle unter den Tannen ganz genau . „Also hier.

" lächelte
sie arglistig, „hätt's mir eigentlich denken können, und auch daß der

Verbesserungenan diesem so unsittlichen Gesetz vorzuschlagen , über das er
sich heute so entrüste . Mit einer besonderen Herrenmoral sei die Weltord¬
nung nicht oufrechizuerhalten. Sobald die oberen Schichten sich von
Gottes Gebot freimachtcn , sei die Gesellschaft dem Untergang geweiht.
(Beifall im Zentrum und rechts . Lautes Gelächter und Lärm linksJ

Abg. Bebel (Soz, ) führt au* : Es heiße daS Ansehen Deutsch¬lands schädigen und nach außen hin herabsetzen, wenn man die Zustände
so schildert , wie der Vorredner. Möge in Frankreich ein schärferes
Gesetz bestehen, die Auslegung und Anwendung ist eine ganz andere.Bei den Entrustungsversammlungen wurde gewiß manches Wort ge¬
sprochen , das über die Schnur hieb , aber der Ausspruch : schreien ! schreien !
schreien ! ist agrarischen Ursprungs . Die Abbildungen und Figuren aufder Schloßbrücke u . die Nebenfiguren des Goethedenkmals würden zweifel¬los unter das neue Gesetz fallen . Wer entrüstet sich über derartig « Dinge ?
Dieselben Damen , die auf den Hofbällen tief ausgeschnitten bis nachunten gehen. Wenn es jemals ein Zeitalter erbärmlichster Heuchelei gab, so
ist cs daS jetzige. Der Arbciterparagraph der mehr Werth als daS ganze
Gesetz hat und der vielleicht zahlose Mädchen vor der Prostitution be¬
wahrt hätte, wird von den Herren fallen gelassen. (Beifall links.)

Staatssekretär Nieberding erklärt : Ich war an den Kam»
promißverhandlungen nur soweit betheiligt , als ich erklärte, welchePunkte für die Regierungen unannehmbar seien, wenn die Beschlüsse der
zweiten Lesung aufrecht blieben. Es handelt sich namentlich über die Be¬
stimmungen über daS Wohnen der Dirnen und über das Theaterwese».Ueber das Wohnen der Dirnen habe ich erklärt, dir Regierungen würden
aus dem Fallen des Paragraphen keine conditio sine qua non
machen , sondern der jetzige Zustand würde bestehen bleiben bei der Ab¬
lehnung wie bei der Annahme des Paragraphen . Ebenso halte die
Regierung eine Neuregelung der Besti mm ungenüberd asTheatersürnichtnothwendig . Ei handle
sich also nicht um ein Kompromiß zwischen den Regierungen und den
Parteien , sondern nur den Parteien unter einander. In zwei Fällen ,nämlich Böcklin 's „Spiel der Wellen " und Corregio's „Leda" entschied das
Polizeipräsidium von Berlin , daß die Ausstellung nicht zu beanstanden
sei. Die entstandene Aufregung bedauere er aufrichtig aber bei de»
Unterhaltungen mit Künstlern habe er erfahren, daß sie bereits die Be¬
stimmungen überhaupt nicht gelesen, theils vollständig falsch verstandenhaben. Redner macht den Künstlern daraus keinen Vorwurf . Die Gesetz«
juristischer Logik liegen naturgemäß den, Künstlern fern, aber sie müssen
vorsichtig mit dem Urthrilen sein .

Abg. Stöcker (wild) führt aus : Ein Mann , wie Bebel, der das
Buch „ Die Frau " geschrieben, könne nicht Erlangen , als maßgebend fürdie sittlichen Anschauungen angesehen zu werden . Die Künstler und
Schriftsteller , die gegen unverstandene Paragraphen protestirten , hätten
sich lieber entrüsten sollen, daß das Gesetz der Wahrung der Sittlichkeit in
so schamloser Weift öffentlich heruntergerissen werde. Die Herren, die sich
zu Aposteln der wahren Sittlichkeit aufwerfen, nehmen keinen Anstoßan dem Barrison - Skandal . Nicht gegen die Kunst, sondern gegen dar
Schlechte richtet sich das Gesetz . Deshalb bitte ich, nehmen Sie es an.(Beifall rechts und im Zentrum).

Hiermit ist die Generaldiskussion geschlossen . Di «
Spezialdiskussion wird auf m o r g e n vertagt .

Es folgt die Abstimmung über das gestern berathene Münzgesetz.Artikel 1 bis 3 werden in der Kommissionsfassung angenommen. BeiArtikel 4 (Einziehung von Landesstlbermünzen ) wird zunächst über de«
Antrag Arendt auf Ankauf von Silberbaren abgestimmt welcher in
namentlicher Abstimmung mit 161 gegen 61 Stimmen abgclehnt wird .Der Antrag Schwarze zu Artikel 4, wonach Landesstlbermünzen insoweiteinzuziehen sind , als solche für Neuprägungen und anderen Neukostrn er¬forderlich sind , wird angenommen , ebenso Artikel 4 mit diesem Anträge .Artikel 6 und 6 werden in der Kommiffionsfassung angeiwmmmen, eben¬
so die Resolutionen bctr. vermehrte Prägung von Kronen.

Morgen 1 Uhr : Lex Heinze .

Klaus mit dabei gewesen ist . Ob ich Heyne einmal herhole ? Nein,lieber nicht ! Finger auf den Munid !"
Frau Heyne hatte trotz des strengen Verbotes ihres Mannes «S

nicht lassen können, einigen Freundinnen und Gevatterinnen im
engsten Vertrauen unbestimmte Andeutungen über gehermwißvolle
Vorgänge im Hause 'des Doktors Lezius zu machen. Dies« warennur zu guten Boden gefallen, und das Leziussche HauS und dessen
Besitzer waren bald zum Gegenstand der unausgesetzten Beobachtung
geworden .

Und was fiel den guten Arnrodern da nicht alles auf ! Estmge
behaupteten, er studiere eifrig bis tief in die Nacht hinein, andere
behaupteten, daß irtan bis spät in der Nacht in seinem ArbeitszimmerL' cht brennen und einen Schatten sich ruhelos hin und her bewegen
sehe . Bei einigen erregte es Befremden , daß er in neuester Zeit nie
ein WirihshauS besuchte und auch den Verkehr mit den Bekannten
mied . Wieder andere sahen recht verdächtige Anzeichen in dem Um¬
stande, daß er , außer am Begräbnißtage seiner Mutter, noch nie
wieder auf dem Kirchhof gewesen war .

Viel Kopfzerbrechen machte es den guten Arnrodern such,warum der Doktor noch immer seine Verlobung nicht öffentlich an¬
gezeigt , warum er noch nicht ein einziges Mal zum Besuch der Braut
nach Berlin gereist. Leute, die engere Beziehungen zu den Post¬beamten batten , erzählten , daß der Briefwechsel zwischen der Ver¬lobten durchaus nicht lebhaft sei. Noch tiefer Eingeweihte munkeltenmit sehr weisen Mienen von einer bereits geschehenen oder doch nahebevo»,Gehenden Auflösung des Verlöbnisses.

Allgemeine Mißbilligung erregte das Verhalten Georgs gegen Mo
Stiefgeschwister. Mochten sie immerhin die Kinder drS von ihm sobitter gehaßten ManneS sein , so waren sie doch gleichzeitig die Kinder
seiner Mutter und jetzt in hohem Grad« beklagenswerih und fclf*bedürftig.

(Fortsetzungfolgt.)



Sette 8. « arische Presse. Nr. 6L

Badischer Landtag.
2. Kammer .

a Karlsruhe . 13. März .
44. Sitzung . (Schluß .)

Abg. Muser (V . -P .) : Der Abg. Fendrich hat eine Reihe von
fallen zur Sprache gebracht , die zeigen , daß das Vereins- und Der-
mmmlungSrecht nicht korrekt gehandhabt wird . Aus den Beispielen, die
Fendrich vorgeführt, zeigt es sich, daß gesetzliche Bestimmungen verletz
worden sind . Nack dem Wortlaut des Gesetzes kann man eine Versamm
lung nicht auflösen, in der man ein Gesetz ein Schandgesetz nennt. Man
will es, wie es in Bruchsal vorgekommen ist, nicht dulden, daß jungc
Leut« Versammlungen besuchen, dagegen wird kein Widerspruch erhoben
wenn an einer Schule ein Flottenverein von Schülern , in dem politische
Vortrage gehalten werden , gegründet wird. Es ist bedauerlich und bedenk¬
lich, daß die Gedenkfeier rn Mannheim verboten wurde, und bedenklich
und bedauerlich ist die Begründung , die der Minister heute seinem Vorgehen

fegeben hat. Der Minister hatte kein Recht , in solcher Weise einzu-
hreiten, wie eS geschehen ist . Man konnte sehr wohl die Feier abhalten,

ohne das Alles zu billiger!, was geschehen ist . In solchen Dingen und
zur Bcurtheilung solcher Dinge muß man den Standpunkt nüchterner
Objektivität und Weisheit einnehmen . Hätte die Regierung die Abhalt,
ung der Mannheimer Gedenkfeier gestattet , dann hätte sie sehen können
daß die Polizei keinen Anlaß gehabt hätte, einzuscheiten . Wenn das Volk
den im Jahre 1848 geweckten Gedanken nicht festgehalten hätte , dann
hätte man im Jahre 1870 das Volk für diesen Gedanken nicht vorbereiter
gefunden. Alan sollte doch nicht so weit gehen und die Männer , die
der idealen Bewegung ihrer Ztit folgten und nun unter dem Rasen ruhen
als Hochverräthec und Meineidige zu bezeichnen. Beachten wir die Vor¬
gänge jener Zeit , dann sehen wir , daß die Fürsten die gegebenen Ver¬
sprechungen nicht gehalten haben , daß die Regierungen das Volkswerk
nicht zu Stande lammen lasten wollten . Daß dadurch die Männer jener
Zeit in einen Konflikt der Pflichten kommen mußten, ist begreiflich , und
eS ist daher nicht zu verstehen , wie man heute jene Männer , die eine edle
Gesinnung besassen und ein warmes Herz für das Vaterland hatten, so
beurtheilen kann . Ick- muß fragen, auf Grund welchen Gesetzes konnte
man die Feier in Mannheim verbieten und wie kam man dazu, sie zu
untersagen, nachdem man die Errichtung des Denkmals in Mannheim im
Jahre 1874 gestattet hat.

Minister Eisenlohr : Die Ausführungen des Herrn Muser
können mich nicht überzeugen , und ich kann seine Auslassungen des Ver-
sammlungs- und Dereinsgesetzes nicht theilen . Das Gesetz bestimm ,
vaß Versammlungen verboten werben können , wenn sie den Staatsgesetzen
zuwiderlaufen, die Sittlichkeit oder den Staat gefährden. Das ist eine
Präventivmaßregel , die angewcndet werden kann . Es gefährdet aber die
Sittlichkeit und es gefährdet den Staat , wenn in einer Versammluno
Hochverrath und Meuterei gefeiert werden sollen und deshalb mußte die
Regierung ein-fchreiten . Auch verstößt eine solche Veranstaltung gegendas Strafgesetz , denn das Feiern der Revolution ist grober Unfug. Ueber
die historische Auffassung will ich mit Herrn Muser nicht streiten. Die
Bewegung des Jahres 1848 hat herrlich angefangen, aber die Fürsten
haben sich und zwar durch die Schuld der Demokraten gescheut die Ver¬
fassung anzunehmen. Wenn wir heute ein Deutsches Reich haben, so ist
es nicht das Verdienst der Demokraten und ihrer politischen Verwandten -
Sie haben an diesem Verdienst keinen Theil , da Sie sich von jeher gegendie Entwickelung des Reiches gestellt haben . (Beifall bei den National -
liberalen.) (Abg . Muser : Das ist unwahr !)
„ Abg . Fieser (natl .) : Es sind heute verschiedene Ausführungenüber die Revolution gemacht worden , von verschiedenen Rednern der
Oppositionsparteien und der Mehrheit, die mit Herrn Mackers Hilfe zuStande gekommen ist. Ob Herr Wacker damit zufrieden ist ? Ich hät,e
nicht das Wort ergriffen , wenn nicht über die Bewegung von 1548/49
gesprochen worden wäre , denn das , was über die Handhabung der Ver¬
sammlungsrechts gesagt wurde, ist nicht wesentlich genug , um einenTadel zu rechtfertigen. Wenn die Behörden bei der politischen
Bewegung unserer Zeit in, Eifer etwas zu viel thun , so kann man voneiner mißbräuchlichen Anwendung des Gesetzes nicht reden . Wenn in
^ sr Versammlung von , einem . Gesetz als Schandgesetz gesprochen wir
so ist das beschimpfend und beleidigend und wenn da ein Polizeibeamter
sagt, nh lasse das nicht zu so thut er seine Pflicht. Die Revolutionenm England und Frankreich sind aus dem Mißbrauch der Gewalt heraus¬
gewachsen und sind daher diese Revolutionen begreiflich . Auch die Veweq -
ung des Jahres 1848 halte ich für eine berechtigte , weil man dem Volkedie Versprechungen , die man ihm Anfangs des Jahrhunderts gegeben, nichtgehalten hat Durch die Bewegung des Jahres 1848 ging ein idealesStreben . Wenn das Jahr 1848 keine günstigen Folgen zu verzeichnenhatte so war das der Unfähigkeit der großen Mehrheit jener Schwätzer
zuzuschrerben , die man das Frankfurter Parlament nannte . Und mit
Schuld an diesem Umstand trugen die Extremen jenes Prrla -ments. .

Das Jahr 1849 war ein sozialrevolutionäres ; es hat sich inBaden tn jenem Jahre eine schmutzige Revolution abgespielt, die geradem diesem Lande am wenigsten nöthig war . Nachdem mit Gewalt sie
Ordnung wieder hergestcllt war , wurde gegen die Hochverräther undMeuterermrt Recht die Gesetze angewendet . Wenn heute in einer Zeitm der wir die bürgerliche Freiheit besitzen . Revolutionsfeiern abgehaltenwerden sollen dann hat die Regierung Recht, wenn sie dieselben verbiete »
Damit handelt dre Regierung im Ejnverständniß mit der Mehrheit des
Volkes . Es ist nöthig, daß dies hier von dieser Stelle aus gesagt wird.
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Muser (D .-P .) wendete sich gegen die Ausführungen des
Ministers und des Abg . Fiesers. In der Nationalversammlung in
Frankfurt setzten sich Männer der Geisteselite zusammen und kann daber
von jenem Parlament nicht als von einem Parlament der Schwätzer ge¬
sprochen werden . Ich gebe zu . daß dort zu viel diplomatisirt wurde und
daß man es unterlassen hat . die allgemeine Volksbewaffnung rechtzeitig
durchzuführen. Gerade die Demokraten im Frankfurter Parlament

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Krnll von ZSikdenvruchs jüngster Sriokg .

Berlin , 12. März . Im Königlichen Schauspielhause
wurde gestern die Erstaufführung des neuen Schauspiels „ D i e
Tochter deS Erasmus " von Ernst von Wildenbruch mir
lebhaftem, starken Beifall ausgenommen. Es war ein Erfolg , der
dem jetzt krank darniederliegenden Dichter in erster Reihe von seinen Ver¬
ehrern bereitet wurde, ohne daß sich von irgend einer Seite Widerspruch
regte . „Die Tochter des Erasmus " trägt als Dichtung in jeder Szene
das Gepräge der Individualität Wildenbruchs. Sie ist vor allem ein
Bühnenstück mit starken Bühneneffekten , mit einer reich bewegten Hand¬
lung , mit lebhaften, bunten Bildern . Maria die Tochter des Erasmus ,
die anscheinend die Heldin ist , ist in Wirklichkeit nur eine episodische Ge¬
stalt. Sie ist fast nur ein Symbol , eine Verkörperung der Seele des
großen Humanisten Erasmus von Rotterdam . Es handelt sich garnicht
um Man " , sondern um den Geistesstreit zwischen Erasmus und den deut-

gjen Humanisten um dm gewaltigen Geisteskampf , der auf deutsches
odm zwischen Mittelalter und Reformation auSgekämpft wurde. Das

schwächliche, schwankende, allzu diplomatische Verhalten von Erasmus ,
seine Furcht, das Feuer, daS er mit seinem Geiste entfacht, zur hell¬
leuchtenden Fackel zu machen, seine kleinliche Eifersucht auf Luther — das
bildet den Stoff und den Hintergrund der Handlung .

Maria ist der Abgott von Erasmus , er liebt sie mehr als sich selbst,
er liebt sie um ihrer Schönheit willen und verhätschelt sie dermaßen , daß
ste bar wird jedes besseren Gefühls. Doch so sehr er auch diese schöne
Tochter liebt , von ihrer Mutter will er nichts wissen. Fühllos stößt er
sie von sich , er will sie nicht einmal sehen , und er reißt auch jedes Gefühl
für sie aus dem Herzen des Kindes , das die Mutter geradezu verleugnet .

Und dieses fühllos e Mädchen lernt zum ersten Male empfinden,
al» ihr in Augsburg der kühne , feurige Ulrich von Hutten entgegentritt .
Die Handlung spielt nämlich ungefähr in den Jahren zwischen 1518 und
1823 , wobei die historischen Ereignisse zeitlich und räumlich mit dichteri¬
scher Freiheit zusammenacdrängt sind . Zwischen Maria und Huttep
spielt sich nun der Fall ab, der auS Theaterstücken und Romanen ziemlich
bekannt ist. Eie kann ihn erst nicht leiden , ste haßt ihn, weil er derb
und aufrichtig ist , und ste liebt ihn bald unsäglich und unendlich , weil er
ein Helo ist , ein größerer Held als alle Anderen , die sie bisher gekannt.
Der erste Akt zeigt Hutten , kurz nachdem er in Augsburg zum Dichter

waren es , welche klar sahen und die Absichten der Regierung erkannten.
Die Behauptungen deS Herrn Ministers sind eine Verkennung der histori¬
schen Thatsachen, eine Verdrehung der Wahrheit.

Präsident Gönner : Ich kann den letzteren Ausdruck des Abge¬
ordneten Muser nicht zulassen .

Abg . Muser (fortfohrend) : Der Herr Minister hat gesagt , die
Demokraten hätten sich von jeher der Entwickelung des Reiches entgegen -
gestellt. Diese Behauptung steht in direktem Widerspruch mit der Wahr¬
heit , sie ist eine bedauerliche Unwahrheit. Es ist bedauerlich , daß der
Minister so weit gehen konnte , eine ganze Partei zu diskreditiren. Ich
frage nochmals , warum hat man im Jahre 1874 die Errichtung eines
Denkmals für die Märzgefallenen in Mannheim gestattet und warum ver¬
bat man im Jahre 1899 die Gedenkfeier ?

Präsident Gönner : Der Abgeordnete hat gegen den Minister
den Vorwurf der Unwahrheit erhoben . Ich kann diesen Ausdruck nicht
zugeben .

Minister E i s e n l o h r : Ich war im Jahre 1874 nicht Minister .
Wäre ich es gewesen , hätte ich gerade so gehandelt wie heute . _

Die
Insinuation , daß ich unwichtige Darstellungen gegeben habe , weise ich
cntfchieden zurück. Was ich gesagt , geschah im Hinblick auf die That -
sache , daß damals die Demokraten gegen die Reichsverfassung gestimmt
haben .

Abg . Geis (Soz .) wünschte eine Vermehrung des Personals der
Fabrikinspektion und rügte die Art der Anwendung der Gewerbeordnung
durch das Mannheimer Bezirksamt bei dortigen Ausstandsbewegungen.
Die Handhabung der Polizeigewalt hat in allen Kreisen der Mannheimer
Bevölkerung Anlaß zu Klagen gegeben. Das Bezirksamt ist in ver¬
schiedenen Fällen in einer Weise vorgegangen, unter der Geschäftsleute
und Wirthe zu leiden gehabt hätten.

Minister E i s e n l o h r : Wünschen , die von dem Fabrikinspektor
bezüglich der Vermehrung des Personals ausgesprochen wurden, habe ich
stets Rechnung getragen/ Wenn die Polizei in Mannheim strenge ge¬
handhabt wird so liegt/ das daran , daß die Mannheimer Bevölkerung
leicht zu Ausschreitungen neigt. Ich habe eine Prüfung über die bezirks¬
amtlichen Bestrafungen angestellt und bin zu der Ansicht gelangt, daß in
manchen Fällen nicht gestraft werden sollte . Ich habe deshalb eine dies¬
bezügliche Weisuna an die Landeskommiffäre gehen lassen . (Zustimmung.)
Der Amtmann Schäfer in Mannheim ist ein etwas eifriger Herr, es ist
aber gesorgt , daß er nicht zu weit geht . (Heiterkeit .)

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen

Berathung .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Budgetkommission des ReichtagS lehnte
die Forderung von 100 000 M . für die Vorarbeiten der
Centralbahn in Ostafrika ab , sowie die Forderung von
2" 000 M . für Telegraphen . Die Kommission nahm da¬
gegen den Antrag Müller - Fulda , 20 000 M . für Vor¬
arbeiten für die Telegraphenlinie D ar - es - Salaam —
Uilossa zu bewilligen , an .

X>et Kaller in Dremm .
Wremen , 13. März . Das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich

Wilhelm " mit den , Kaiser an Bord , welches während der Nacht
bei Hoherweg - Lenchtthnrm vor Anker lag , traf Vormittags um
10 Uhr unter dem Salut des Forts in Bremerhaven ein . Bei
dem Passiren der Lloydyalle setzte sich der neue Schnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd „Kaiserin Maria Theresia " zn>- ersten Reise
nach Ncw-Nork in Bewegung . Der Kaiser ließ an Bord des „ Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm " das Flaggensignal : „ Glückliche Reise"
setzen . Auf deni Hafeiidamm stand die Leher Garnison (Matrosen¬
artillerie ) mit Musik, welche „ Heil Dir im Siegerkranz " spielte und
ein dreimaliges Hurrah auf den Kaiser ausbrachte .

Der Kaiser ging um 11 Uhr an Land und besichtigtedie Ber -
suchLstalion des Norddeutschen Lloyd und das Kaiserdock. Um
11 Uhr 48 Mn - fuhr er mittels Hofzuges nach Bremen ab-
Der Staatssekretär des Reichspostamtes , v . Podbielski , be¬
sichtigte desi nach ihm benannten deutschen Kabeldanrpser .

Der Kaiser traf um 12 Uhr 30 Min . auf dem Centralbahn¬
hof in Bremen ein und wurde von den Spitzen der Behörden
empfangen . Der Kaiser begab sich mit Gefolge , in dem sich der Ka -
dinetsches Dr . v . Lucanus und Staatssekretär v . Podbielski be¬
fanden , nach dem R a t h s k e l l e r , wo das Frühstück einge¬
nommen wurde . Die Bevölkerung bereitete dem Monarchen einen
begeiferten Empfang . Nach dem Frühstück im Rathskeller 'begab sich
der K a i s e r um Sy2 Uhr zum Bahnhof und trat alsbald die Reise
nach K i e l an .

Nnßland .
— Viel bemerkt wird in Petersburg ein heftiger Ar¬

tikel des „ Grashdanin " gegen die Politik Frankreichs .
Auch sonst macht pch in der Petersburger Presse in der letzten
Zeit eine Verstimmung gegen Frankreich anläßlich der
Rede des Kamme,Präsidenten Deschanel in Rogent le Rotrou
bemerlbar . Cs wird die Meinung geäußert , daß Rußland tiicht
gewillt sei, sich von Frankreich Lehren ertheilcn zu lassen
Zugleich wird die unterwürfige Politik Frankreichs
gegenüber England beurthcilt .

gekrönt wurde. Und als gekrönter Dichter setzt er , begleitet von seinen
jungen mitstrebenden Genossen in überschwenglicher Begeisterung und
Verehrung für den größten Mann seiner Zeit, für Erasmus , diesem den
Kranz aufs Haupt . Da schließen Erasmus und Hutten Zen Freund¬
schaftsbund, da erwartet Hutten von Erasmus noch die größten Thaten .
Im zweiten Akt sieh: man die beiden Männer in Mainz . Hier treten
die ersten Meinungsverschiedenheitenzwischen ihnen zu Tage. Dre
Schrtften Luthers haben die Seele Huttens entzündet, Erasmus aber
bleibt kalt und gketchgiltig, er ist Luther geradezu feindlich gesinnt . Er
ist durchaus ein feiner Diplomat , der es mit keinem, vor allem nicht mit
dem Kaiser verderben will , und hat nicht das geringste Verständniß für
den neuen Geist , der jetzt in die deutsche Welt mit unbezwinglicher Kraft
emdringt . Bitter enttäuscht , verläßt Hutten den Mann , den er wie einen
Abgott verehrt hat . Und dem jungen Ritter folgt jetzt Maria , die plötz¬
lich erkannt hat, daß sie ohne den Mann , den sie , so sehr haßte, nicht
leben kann . In Wormh, wo der denkwürdige Reichstag tagt , findet sie
ihn. kurz nachdem er für den bedrohten Luther einen schweren Kampf aus -
gefochten. Sie sinkt ihm in die Arme und verläßt alles, was ihr bisher
Leben und Glück war . um dem bettelarmen Ritter in die weite Welt zu
folgen. Und arm , eine Bettlerin , hungernd, frierend, mit zerrissenen
Schuhen kommt sie einige Jahre später zum Vater zurück, nach Basel, um
zu bewirken , daß Hutten, der in Acht und Bann ist, in die Stadt Einlaß
bekomme. Aber der eitle Erasmus kann eS nicht verwinden, daß Hutten

egen ihn geschrieben hatte. Er verweigert die Fürsprache. Da kommt
ie Nachricht , daß Hutten gestorben sei. Erbittert verläßt Maria ihren

Vater zum letzten Mal , um nie mehr zu ihm zurückzukehren.
„ Und ein alter Mann bleibt einsam in der alten Welt !" Das sind

die letzten Worte des Erasmus , und diese Worte sind bezeichnend für das
Schauspiel.

Herr Pohl zeichnete die Gestalt des Erasmus mit großer Schärfe.
Die Selbstsucht , da^ tlügelnde, diplomatische Wesen , aber auch die Größe
dieses Mannes kamen voll zum Ausdruck . Herr Matkowsky verkörperte
vorzüglich den feurigen, vor keiner That zurückschreckenden, begeisterren
Ritter Hutten. Fräulein Poppe wußte die Gegensätze im Charakter
Marias , Selbstsucht und Kälie, mit wilder Leidenschaft herauszuarbeiten.
In den Episodenrollen boten besonders die Damen von Mayburg und
von Arnauld und die Herren Kraußneck , Nesper, Molenar und Boettcher
gute Leistungen . (V. Lok, - Anz .)

Frankreich .
* Entgegen einer früheren Meldung , daß der Schah vo «

Persien seinen Weg zur Pariser Ausstellung über London
nehmen werde, meldet der „Figaro" , der Schah werde erst im
Juli von Teheran abreisen und, die kaukasische Bahn benützend ,
sich nach Tiflis und Fonta und zu längerem Aufenthalt nach
Moskau begeben. Darauf würde er in Berlin eine Zusammen¬
kunft mit dem deutschen Kaiser haben. Dann erst werde er
nach einem Aufenthalt in einem deutschen Bade London und die
Pariser Ausstellung besuchen. Die Rückreise würde über Wien»
Konstantinopel erfolgen. (Kln . Z .)

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

trtier dem 3 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden , den Königlich
Preußischen Zahlmeistern

Adolf T i e tz e im 2. Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 und
Hubert Rückert im 2. Badischen Fekd-Artillerie -Regrment

Nr . 30
das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchsiihres Ordens vom Zähringer
Löw -n zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Grneraldirektion der Staatseisen »
bahnen dom 24 . Februar d. I . wurde Expeditionsassifient August
Bernhard in Wertheim nach Mannheim und

Expeditionsassistent August Z ü r n in Mannheim in Abänder «
ung der Entschließung vom 14 . Februar l. I . nach Wertheim statt
nach Tauberbischofsheim versetzt , sowie die unterm gleichen Tag -
ausgesprochene des Expeditionsasststenten Wilhelm Blank in
Tauberbischofsheim nach Mannheim zurückgenommen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatsrifen »
bahnen vom 26 . Februar d. I . wurde ExpeditionSasMnt Ernst
Trautmann in Hornberg zur Centralverwaltung versetzt .

Badische Chronik.
* Mannkelm . 13. März . Wie aus zuverlässiger Quelle der»

lalltet , ist heute früh beim geschäftsführenden Ausschüsse von S . K. H,
dem Großherzog die hocherfreuliche Nachricht eingelaufen , daß er zu
der Ellthülliuigsfeier des Bismarckdenkmals bestimmt erscheinen
werde. Ob I . K. H. die Frau Großherzogi » Ihren hohen Gemahl
begleiten wird , ist in Folge der Erkrankung der Großherzogin noch
unbestimmt.

* Mannheim , 13. März . Ein größerer Brand brach gestern
Abend gegen » «11 Uhr in der Weichglimmifabrik von A. Hutchinson
iu 8 6,

'
1 aus . Das Feuer entstand in dem im 1 . Stockwerk be»

legenen Trockenraum. Es fielen dem Eleinente hauptsächlich Holz¬
leisten, die bei der Anfertigung von Gummischuhen benutzt werden,
zum Opfer . Der Schaden an Material ist bedeutend, der Gebäude»
schaden dagegen minimal . Wie der „M . G .-A." erfährt , ist der
Brand dadurch entstanden, daß eine größere Menge Leistenholz im
Trockenofen sich eutzündet hat und verkohlt ist.

:/ : Mannheim -Neckarau , 13 . März . Gestern hat sich hier in
einer stark besuchten Versammlung , in der Delegierte der evangeli¬
schen Arbeiter -Vereine des ganzen Kreises Mannheim vertreten
waren , ein „Unterbadischer Gauverband der evangelischen Arbeiter -
Vereine Badens " gebildet . Zweck der Gründung ist, engere Fühlung
und gegenseitige Unterstützung der Brudervereine herbeizuführen ,
waS bisher durch den Landesverband nicht geschehen konnte. Die
Verhandlungen wurden von Herrn Stadtpfarrer Sauer -Mannheim -
Neckarau geleitet und war die Debatte bei Aufstellung der Statuten
und Wahl des engeren Ausschusses eine sehr angeregte . . Gewählt
Ki rden : als 1. Vorsitzender Herr Karl Bluck, Verwalter in Mann -
heim-Waldhof , als Stellvertreter Herr Bahnassistent Raub , als
Schiftführer Herr Stadtvikar Sauerbrunn und als Kassier Herr
Hauptlehrer Mayer , sämmtlich aus Mannheim . Auch wurde
Mannheim als Vorort bestimmt . Die nächst« Delegierten -Ver -
sammlung des Verbandes soll in Mannheim stattfinden . Geschloffen
wurde die Versammlung mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auk die evangelische Atbeitervereinssache und ihre idealen Be¬
strebungen .

* Heidelberg , 13 . März . Die Landtags -Ersatzwahl findet am
Dienstag , den 20 . März , Vormittags statt .

* Keidelverg , 12. März . In Betreff der bei der Industrie
herrschenden Kohlennoth hat sich die hiesige Handelskammer an das
Großh . Bad . Ministerium des Innern mit dem Gesuche gewendet,
bei der Neichsregierung dahin wirkeu zu wollen, daß die Ansfuhr
von S eiukohlen auf so lange verboten werden , bis biê Gruben
wieder in der Lage sind , den inläudischcu Bedarf vollständig zu
decken und über denselben hinaus produzieren zu können. — DeS
Weiteren hat man sich der von der Handelskammer in Hamburg an
den Reichstag gerichteten Eingabe , worin derselbe aus Gründen der
Volkseruährnng und im Interesse des gesammten . überseeischen
Handels und der Seeschifffahrt Deutschlands ersucht wird , den vo»
seiner Kommission zur Prüfung des Entwurfs eines Fleischbeschau¬
gesetzes gefaßten Beschlüssen nicht zuzustinimen, angeschlossen .

* Lauda , 13 . März . Ein recht intereffantes Gefecht, das noch
schlimme Folgen hgtte haben können, fochten dieser Tag « einige
Bürschlein , Söhne hiesiger Bürgersleute , aus . Dieselben spielten
„ Buren und Engländer "

, und als der eingelegte GLterzug Wertheim -
Louda sich der hiesigen Station näherte , eröffneten die Schlingel ein
regelrechtes Bombardement mit Steinen auf den Zug . Besonderes
Augenmerk hatten die angehenden Söhne des Mars aus das Kabriol
des Zugmeisters , in dem sie die Stellung des englischen Generals an -
nabmen , gerichtet. In der That wurde auch das Fenster zer¬
trümmert und der drenstthuende Wagenwärter Georg Dhren ge¬
troffen , sodaß 'derselbe eine zwar leichte , aber immerhin schmerzliche
Verletzung am Auge davontrug . Die Gendarmerie hat bereits Er -
hebungen

"
in dieser Angelegenheit gemacht, die für die Betheiligten

wahrscheinlich noch recht unangenehme Folgen haben dürfte .
4- ^ hilippsvurq , 13. März. Im Nachbarorte Kirrlach fand

dieser Tage der Laudwirth Fritz Schmittekart beim Hopfenrigolen ,
etwa ein Meter unter dem Ackerboden , eine noch neublinkende Me¬
daille ähnlich der Form des jetzigen eisernen Kreuzes mit sehr
intcressanteu Eiuprägungen von Papst , Bischof und kriegerischem
Gefolge , sowie einer Himmelsfigur . welche ans das Haupt des
Papstes ein Kreuz herniederneigt . Auf der Fundstelle stand vor
200 Jahren das Schloß des Hochstiftl. Speyerschen Obersten Bam -
berger. einer in der Chronik von Philippsburg vom verstorbene»
Abg . Nopp so rühmend erwähnten Persönlichkeit.

n . Mühlbach (A Eppingen ), 13. Marz . In der letzten Zeit
wurden hier etwa 16 schöne Obstbäume in verschiedener Höhr an-
oder abgesägt . Als Thäter wurde ein Mann von hier ermittelt
und ins Amtsgefänguiß Eppingeu eingeliefert. Nach Ablegung eines
Geständnisses wurde er ails der Haft entlassen. Die wiedergewon¬
nene Freiheit benutzte er, am andern Tage nach unbekannten Orten
zir verduften .

X Pforzheim , 13 . März . Nachdem vor einigen Wochen von
der Stadtverordnetenversammlung die Errichtung einer Krippe in
hiesig ?» Stadt beschlossen wurde , so denkt nun die Stadtverwaltung
daran , etwa bis Mai die Krippe zu eröffnen . Zunächst sollen etwa
20 Kinder darin Aufnahme finden . Die hierzu erforderlichen
Räumlichkeiten sind ein Vorzimmer , 1 Speisesaal , 1 Schlassaal ,
Küche mit Milchkammer , Badezimmer , Waschküche Mit Trocken-
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I
speicher , etn Raum zum Lüften der Kleider , 2 Zimmer für das

Pflegepersonal . Außerdem soll noch ein Garten und größerer Hof
zum Aufenthalt der Kinder vorgesehen werden . Nach allem zu
schließen , wird dir neu zu errichtende Wohlthätigkeitsanstalt eine
mustergiltige werdm und der Stadt Pforzheim alle Ehre machen .

* Pforzheim , 13 . März . Folgende Geschichte wird dem „Dürr -

menz -Dllhlacker B ." auS Pforzheim berichtet : „Wegen Freiheitsbe¬
raubung , Bedrohung mit dir Begehung des Todischlages , erschwerter
Körperverletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt ist der
Obsthändler F . , hier wohnhaft , in Untersuchung genommen . Ge¬
nannter , welcher schon mehrfach uNd zwar mit Monaten und Jahren
vorbestraft , hat vergangene Woche dem ahnungslos in seinen Laden
gekommenen 49 Jahre alten Aushilfskellner Eduard H . (Familien¬
vater von 7 Kindern ) , welcher Aepfel für ein krankes Kind kaufen
wollte , zunächst erklärt : „ So , daS ist recht , daß ich dich geschickt hier
habe ! " Sodann verschloß er die Ladenthüre von innen und steckte
den Schlüssel in die Tasche . Der also Erngeschlosiene , dem es bei dem
Benehmen des F . wohl unheimlich wurde , bat zunächst diesen , ihn
doch herauszulassen . „Du kommst mir nicht mehr lebend hinaus ,
hin mußt du sein !" schrie dann der Unmensch . Jin weiteren Der -
lauf drang er auf H . , dem er an Körperkraft bedeutend überlegen ,
»in , würgte ihn und schrie ,

'das gezückte Messer in der Hand : „Nieder
mußt Du knieen und mich um Verzeihung bitten ! " Als nun der
also Behandelte erklärte , daß er ihm doch noch nie etwas zu leid ge-

than habe , drückte F . ihn zu Boden und versetzte ihm mehrere
theilweise tiefgehende Messerstiche in den Hinterkops . Als nun F .
sah , wie das Blut aus den Wunden floß , hot er zunächst seinem
Opfer Wein an und dann wollt « er seine rohe That durch das Dar¬
bieten von 20 Mk . als gesühnt betrachten . H . schrie indes laut um
Hilfe , worauf die Nachbarschaft aufmerksam wurde . Ein hinzu -
kcmmender Schutzmann wußte sich Eingang in den Laden zu ver¬
schaffen . Aber auch vor diesem verschloß F . die Thüre mit den
Worten „So , jetzt Hab ich euch beide hiebherin ! " Dem energischen
Auftreten des Schutzmannes gelang es , den über und Wer mit Blut

besudelten H . mit sich ziehend zur Hinterthür « hinauszubekommen .
* Bühl , 13 . März . Der Verbands -Ausschuß der badischen

Ortskrankenkassen hielten Samstag im RathhauSsaale .
dahier eine

Sitzung ab . Der 'deutsche Aerzte - Verband hat nämlich in einer Ein¬
gabe an die Reichsregierung freie Aerztewahl der Ortskrankenkassen
verlangt . Die Reichsregierung wandte sich Hierwegen an die einzelnen
Bundesregierungen und diese wiederum an die Krankenkassen -Ver -
bände zur gutachtlichen Aeußerung bezw . Stellungnahme zu dieser
Frage . Aufgrund 'der bisherigen , statistisch geführten Nachweise und
der überall gemachten ungünstigen Erfahrungen mit der freien
Aerztewahl hat sich der Verbands -AuSschuß einstimmig gegen die
freie Aerztewahl ausgesprochen .

□ Offcnburg , 13 . März . Der Bürgerausschuß hat in seiner
gestrigen Sitzung , die über 4 Stunden dauerte , den Vergleich zwischen
Eemcinderath und Stiftungsrath betreffs des Eigenthums an der
kath . Pfarrkirche , dem Meßmerhaus und dem alten Friedhof mit
allen , gegen 4 Stimmen , die schenkungswekse Ueberlassuntz eines
Bauplatzes für eine 2 . kath . Pfarrkirche mit allen gegen 3 Stimmen
genehmigt . Die beiden Punkte riefen eine sehr lebhafte Debatte
hervor . Auch der Kredit für Errichtung einer MilitärschwimM -

anstalt wurde genehmigt .
n Gütcnbach (A . Triberg ) , 13 . März . Bei der stattgefundenen

Erneuerungswahl in den kath . Stiftungsrath wurden die Herren Fr .
Sales Wehrle , Uhrmacher und Sebastian Weis . Landwirth auf 6
Jahre , Stefan Joos Kaufmann und Joseph Munding , Drechsler
auf 3 Jahre gewählt .

HD S « mieh « ,m (A . Ettenheim ) , 13 . März . Eine junge Frau ,
die letzte Nacht von ihrem Ehemanne vermißt wurde , fand man
heute Morgen als Leiche in einem S6 r,tunen . Momentane geistige
Umnachtung wird als Ursache des Unglücksfalles angesehen .

* Freiburg , 18 . März . In dem vom Sta 'dtrath genehmigten
Gemeindevoranschlag für das Jahr 1900 sind Vre Wirthschafts -

einnahmen zu 1976 300 M . , die Wirthschaftsausgaben zu 2 811393
M . angenommen und sind 'daher durch Umlagen zu decken 836 093
M . Hiernach berechnet sich die Umlage : Auf die Grund - , Häuser -
uud Gefällsteuerkapttalten für 100 M . auf 40 Pf . ( seit dem Jahr
1886 36 Pf .) ; aus die Göwerbesteuerkapitalien für 100 M . auf 40

Pf . (feit 1886 36 Pf .) ; auf die Einkommensteuer 40 Pf . vom drei¬

fachen oder 1M . 20 Pf . vom einfachen Anschlag (bisher 36 Pf . bezw .
1 M . 6 Pf .) ; auf die Kapitalrentenstrmrkapitalien 8,8 Pf . (wie
bisher ) .

0 » Irettnrg , 13. März . Ein Prozeß , welcher schon längere
Zeit weitere Kreise in Spannung versetzt hatte , verhandelte heute
die Strafkammer l hier ; es war die Anklage gegen Gärtner Emil
Gutmann jun . von Staufen und Bankier Elias Mayer von Frei¬
burg , wegen Fälschung und Betrugs . Gutmann kam im vorigen
Jahre wegen erweiterten Gärtnrreianlagen in Zahlungsschwierig¬
keiten ; hierbei half er sich mit Fälschung von Wechseln und zwar
waren es Prima -Wechsel i» Beträgen von 38 M . 80 Pf ., 335 M .
65 Pf ., 1500 M .. 420 M . und 400 M . Diese Wechsel
gab Gutmann an Bankier Mayer hier , theils zur Deckung anderer
Wechsel , theils in Verkauf . Gutmann legte von Anfang an ein
reuiges Geständniß ab und gab an , daß er Deckung doch noch ge¬
schafft hätte . Mayer glaubte sich dagegen für unschuldig halten zu
müssen . Der Gerichtshof verurtheilte Beide unter mildernden Um¬
ständen , weil noch nicht vorbestraft , Gutmann wegen Fälschung und
Betrugs zu 1 Jahr 6 Monat Gefäiigniß . ab 2 Monat Unter¬
suchungshaft , und Bankier Mayer wegen Betrugs zu 6 Monat Ge -
fängniß und 1000 M . Geldstrafe .

X Vom Kaiserstuhl , 13 . März . Bei der am 10 . März in
Müllheim durch den oberbckdischen Weinbauvierein ckbgehaltemn
Weinprobetag fielen in der Klasse Edelwein und Rothwein die ersten
Preise den Herren Fritz Buhler von Jhringer für Edelwein und
Leopold Bastian von Endingen für Rothwein zu . Verflossenes Jahr
siegten in diesen beiden Klassen die Kaiserstühlrr ebenfalls .

( !) Jhringen a . K . , 12 . März . Bei der am 10 . März
in Müllheim stattgcfundenen Musterung des Oberbad . Weinbau¬
vereins , die mit ca . 60 Mustern beschickt war , wurde Herr Frit
Buhler , Weingutsbesitzer und Weingroßhandlung in Jhringen ar .
Kaiserstuhl für seinen selbstgezogenen Edelwein mit dem 1 . Preis
pramiirl .

* Badenweiler , 12 . März . Am 9 . März am Gedenktage des
hochseligen Kaisers Wilhelm fand hier eine erhebende Feier der Frauen -
vrreinS statt . ES handelte sich darum , das Allerhöchste Bild , welches
I . K. H . die Großhcrzogin an zwei Borstgndsdamen aus Anlaß der
2SjLhriaen Thätigteit im Verein gnädigst verliehen hatte , feierlich zu
überreichen . Im großen Saale des Schwarzwaldhotels waren über 50
Mitglieder versammelt . Die Kinderschüler eröfsneten die Feier mit
Gesang und trugen Brgrüßungsgedichte an die Jubilarinnen vor .
Hierauf hielt die Präsidentin unter Bezugnahme auf den großen Er -
innerungStag eine Ansprache und überreichte das Bild der hohen Protek -
torin de » Vereins an Frau Mina Joner und Frau M . B . Sckerlin . Mit
tiefer Rührung wurde die huldvolle Ehrengabe von dm Beglücktm ent -
grgeNgmommcn , bei denen ste als schönster Schmuck det Hauses dem nach-
kommmden Geschlecht verbleiben wird . Ein sofort abgesandteS Tele¬
gramm an die theure LandeSmutter gab den Erfühlen der Ansammlung
Ausdruck . Dieser Telegramm wurde noch am gleichm Abmd folgender¬
maßen erwiedcrt :

„ Dem Fraucnverein danke ich auf das herzlichste für seine
freundliche Begrüßung . & hat mich tief gerührt, daß gerade der

« adtfche Presse . DMevL
heutige Tng gewählt wurde , um in langjähriger treuer Arbeit be¬
währten Jubilarinnen jenes kleine Andenken zu überreichen , welches
meine herzlich: Dankbarkeit zum Ausdruck bringen sollte . Meine
treusten Segen swünsch - sind mit Ihnen Allen . Großherzogin .

"

Ans den Rnchbnrliindern .
= Skuktgait , 13 . März . Die hiesige Handelskammer

richtete bezüglich des Fleischschaugesetzes an den Reichskanzler
eine Eingabe , in welcher sie die schweren Gefahren hervorhebt ,
welche die weitgehenden Reichstagsbeschlüsse bei unseren Handels¬
beziehungen bedingen würden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14 . März .

= Wrokekvnsammknng gegen die „Lex Heinze " . Bei der
auf heute . Mittwoch , Abends halb 9 Uhr in den großen Festhalle '

saal einberufenen Protestversammlung gegen die „Lex Heinze " ist
der Zugang zum großen Saal und zur Parterre -Gallerie durch di «

Garderoben rechts und links vom Hauptportal zu nehmen . Die
obere Gallerie soll erst geöffnet werden , wenn Saal und Parterre -
Gallerie besetzt sind . Die Saal -Oeffmmg erfolgt um halb 8 Uhr .
Das Rauchen in der Halle ist während der Versammlung verboten .
Im Saal und auf den Parterrc -Gallerien findet Restauration statt .

Der große Andrang und der wirkungsvolle Verlauf , von welchen ,
in den anderen deutschen Städten die Protestversammlnngen gegen
di « kunst - und bildungsfeindlichen Bestimmungen der „Lex Heinze "

begleitet waren , läßt auch für Karlsruhe Aehnliches erwarten . Denn ge¬
rade in Karlsruhe niit seinem reich entwickelten Kunstlebcn hat die
Bürgerschaft allen Grund , sich energisch gegen diese , die deutsche
Kunst herabwürdigenden Gesetzesvorschläg « zu verwahren .

Und wenn auch im Reichstag heute die Reaktionären mit ihrem
bis zum Verhandlnngstage gehcimgehaltenen Kompromiß die Mehrheit
haben und ihre kulturfeindlichen Bestimmungen durchzndrücken wissen ,
so wird die überall niachtvoll erklingende Stimme des deutschen
Volkes auch ans der süddeutschen Residenz in der Reichs -
Hauptstadt sicherlich an den maßgebenden Stellen dentltch
vernommen werden . Anderseits dürfen wir auch erwarten , daß
sie die Abstimmung Badens im Bundesrath im Sinne der
Karlsruher Protestversammlung beeinflussen wird . Darum thut es
Roth , auch in letzter Stunde noch Alles aufzubieten , daß dem Ge '

se tz , selbst wenn es im Reichstag Annahme findet , die G e-
nehmignng des Bnndesraths dennoch versagt wird .

Wir können noch mittheilen , daß auch der Generalinten¬
dant des Großh . Hoftheaters , Se . Exz . Herr Dr . BürkliN '
sich den , Komitee und den Unterzeichnern des Aufrufes zur Karls¬
ruher Protestversammlnng angeschlossen hat , so daß hierbei
jetzt die Vorstände sämmtlicher hiesigen Kuustinstitnte und künst -
lerischetl Vereinigungen vertreten sind.

* Hofbcricht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat
die letzte Nacht in ruhigem Schlaf zugebracht und fühlte Sich gestern
wesentlich besser . Die Temperatur ist nahezu normal und der Puls
ganz befriedigend . Die katarrhalischen Erscheinungen sind vermin¬
dert , erfordern aber sorgfältige Schonung . Am Montag Abend ist
der Generaloberst der Kavallerie Freiherr von Lo 6 zum Besuch bei
der Großherzoglichen Herrschaften eingctroffen . Seine Königliche
Hoheit der Eroßherzog verbracht « einen Thetl des Vormittags mit
demselben . Gestern Nachmittag und am Abend hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge 'des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herrn von Bado und des Legationsraths Dr . Sey

'b.
8 Großh . Konservatorium für Musik . Das 10. Vorspiel der

Ausbildungsklaffen fand am Montag den 12 . März Abends halb 7 Uhr
im Koozcrtsaal der Anstalt statt . DaS Programm enthielt : 1 . Sonate
13- ckiir 1 . Satz für Violine und Klavier von W . A . Mozart (Fräulein
Emilie Broß und Johanna Knittel ) . 2 . Arie aus „ Paulus : Jerusa¬
lem" von F . Mendelssohn -Bartholdh (Frl . Mary Bischop) . 3 . a ) Wie¬
genlied von Henselt , 5 ) Norwegischer Brautzug im Vorüberziehen von
E . Gricg (Frl . Anna Elientieder ) . 4 . Konzert B =dur 1 . Satz von L . von
Beethoven (Frl . Irma Neumann ) . 6 . Konzert (1 -äur 1 . Satz von A .
Diotti (Frl . Hedwig Storz ) . 6 . Terzett : „ Stirb , Ungeheuer " aus der
Zauberflöte von W . A . Mozart (Fr . Irma Helmling , Hermine Schmitt
und Lydia Riekc). 7 . Polnaise , L -ckur von Fr . Liszt (Herr Hermann
Junker ) .

F . M. SomSovatöie . Sonntag , den 11 . März , tagte hier eine
vom Vorsitzenden des Vereins für Homöopathie und Naturheilkunde

Karlsruhe einberufene Landesvcrsammlnng badischer homöopathi¬
scher Vereine zwecks Gründung eines Land

'
esansschnsses . Die Ver¬

handlungen , welche auf Grund einer vom Vorsitzenden des Karlsruher
Vereins ausgcarbeiteten Denkschrift eingeleitet wurden , ergaben nach2 V,stündiger, lebhafter Diskussion die Gründung der für die genann¬
ten Vereine absolut benöthigten Jnstitntion mit Stimmeneinheit .
Als Vorsitzender des Landesansschnsses , d r sich ans den Vertretern
der bereits in 's Leben gerufenen Bezirksverbände und den Gewählten
jener Vereine znsammensetzt . die zur Zeit an die Gründung von
solchen Verbänden noch nicht denken können , wurde der erste Vor¬
sitzende des Vereins für Homöopathie und Naturheilkunde in Karls -
rilhe , Herr Registratnrasststent Fr Meerwarth , einstimmig gewählt .

§ Äuqelchoffe «. Am 11 . d . Mts . , Nachm , zwischen 3 und halb4Uhr
wurde ein in der Luisenstraße hier wohnhafter Schlosserlehrling im
Dnrlacherwald beim städtischen Wasserwerk von einem bis jetzt noch
unbekannten Thäter wahrscheinlich mittelst eines Flobertgewehres
mit einer 6 mm Kugel in den rechten Oberschenkel geschossen. Der
Verletzte wurde in das städt . Krankenhaus ausgenommen . Die Ver¬
letzung ist jedoch eine leichte.

ß Neversakre » . Gestern Mittag wurde der 4V - Jahre alte
Knabe eines hiesigen Taglöhners an der Ecke der Brunnen - und
Dkarkgrafenstraße von einem Droschkenkutscher überfahren . Das
Kind erlitt am linken Unterschenkel und am Munde leichte Ver¬
letzungen . Die Schuld trifft den Kutscher , welcher in zu scharfer
Gangart um die Ecke gefahren ist .

8 Körperverletzung . Am 11 . b. Mts . , Nachts , brachte ein in
der Rudolfstraße wohnender Taglöhner auf der Straße vor seiner
Wohnung einem Friseur vermnthlich mit einem Hausschlüssel 10 bis
12 Wunden auf dem Kopf bei, die eine mehrtägige Arbeitsunfähig¬
keit bedingen . Die Ursache dieser Mißhandlung soll sein , daß der
Friseur ans der Straße geschimpft und an der Wohnung des Tag -
löhnerS geläutet hat .

8 chekoftke« wurden in der Rächt vom 10 . 11 . d. M . einem in
der Waldhornstraße wohnenden Sludirenden in einer Wirthschaft in
der Lammstraße vom Kleiderrechen hinweg ein schwarzer Tuchwinter -
mantel mit Pelzkragen und ei» Paar Glacelederhandschnhe im Ge -
sammtwerthe von 75 M . ; am 11 . d. M . einem in der Marirnstraße
wohnenden Buchdruckereibesttzer in der Bahnhofwirthschaft 1 . und
2 . Kl . ein brauner Ueberzieher mit schwarzem Sammtkragen tm
Werthe von 60 M . ; einem Fabrikanten aus Pforzheim am 11 . dS .
Nachts am hiesigen Hauptbahnhof ein unter einem Schreibvnlt beim
Fahrkartenschalter 9. Kl . gelegener , in Papier verpackter Regulateur
im Werthe von 20 M .

X Z »r Kr»st„ ack„» t .>ge im « «neu Postgebüude
geht uns folgende neuerliche Zuschrift zu :

Die Bcrösfentlichung der Postverwaltung vom 9 . über die Kraft¬
gasanlage des neuen Bostgcbäudes hat ihren Zweck erfüllt : in den oe-
-heiligtcn Kreisen wußte man bereits , von welcher Seite und weshalb
Einsprache gegen die beabsichtigte Anlage erhoben werde , nun wissen e» auch
die 95 000 Karlsruher . Der auf vereinzelten Vorkommnissen in älteren
Anlagen gestützten Behauptung , die geplante Anlage sei gefährlich und be¬
lästigend , mug ganz entschieden widersprochen werden . Von Geruch
und Belästigung kann bei den als Beispiele nachgewiesenen und aegner -
ischerseits auch gar nicht angefochtenen Anlagen nicht die Rede unv wird
auch hier nicht der Fall sein ; und was die angebliche Gefahr betrifft , so
hat auf dem Posthose Niemand etwas zu suchen und wenn in einer solchen
Einrichtung in Heidelberg aus Unvorsichtigkeit zwei Arbeiter verunglückt
sind , so kommt dergleichen in Fabrikanlagen vor , und doch wird deshalb
nicht gegen den Betrieb von Gasanstalten und Elektrizitätswerken Ein¬
sprache erhoben . Binnen längstens 3 Jahren wird , das ist jetzt schon klar ,der vierte Flügel des neuen PosthauscS angebaut werden müssen ; dann
wird der Posthof von den 23i /2 Meter hohen Flügeln ganz umschlossen
sein und die jetzt ängstlich gemachten Umwohner werden von der ganzen
Anlage nichts mehr sehen und hören . Bisher wurde allgemein und nicht
mit Unrecht angenommen , daß durch das Postgebäude an Stelle der Ka¬
serne die dortige Stadtgegend an Werth gewönne ; wenn jetzt daS Gegen -
theil behauptet wird und man glauben machen will , daß durch die kleine
Kraftgasmaschine im umschlossenen Posthof der Werth der umliegenden
Grundstücke vermindert werde so zeigt das so recht deutlich di«
ganze Gesuchtheit und Haltlosigkeit der Einwendungen . Urbrigens hat der
Kampf eine eigenthümliche Wirkung hervorgebracht : daS neue Posthaus
ist von der süßen Douglas -Jugend mehrfach beschmiert und beschädigtworden , so daß die Hilfe der Polizei hat in Anspruch
genommen werden müssen. Aber nun zur Hauptsache : der
Vorwurf gegen die Postverwaltung , als Handke sie nur wegen der Erspar -
niß von einigen Hundert Mark (es handelt fich übrigen » um eine jährliche
Mehrausgabe von mehreren Tausend Mary ist doch zu einseitig , als daßdie gegnerischerseits angerufenen Behörden die Hand dazu bieten werden ,der Postverwaltung einen fremden Willen aufzuzwingen . Dies da <
letzte Mort .

Karlsruhe , den 13 . März 1900 .
Heß . Kaiserlicher Ober -Postdirektor .

BermifchtrS.
) - ( Paris , 13 . März . Das gestrige Montagskonzert ,

mit „ five o ’clocksThee " des „ Figaro "
galt den fremden Kom¬

missaren der Weltausstellung , zu deren Ehren sich auch viele
Mitglieder des diplomatischen Korps eingefunden hatten : Fürst von
Münster -Derneburg , Gras Tornielli u . a . Das deutsche General - ,
kommissariat war mit Herrn Th . Lewald , Stellvertreter des ReichS -
kommiflars Richter vollständig erschienen .

— Brüx , 18 . März . In Folge großen Zuzugs auswärtiger
streikender Bergarbeiter fanden heute Vormittag Zusammen¬
rottungen und Kundgebungen namentlich vor der Bru -
d e r l a d e statt . Die Menge verlangte stürmisch Rückzahlung ihres
Antheils an der Bruderlade , widersetzte sich der Behörde , vereitelte
eine Verhaftung und schleuderte Steine . Reguirirtes Militär brauchte
nicht in Thätigkeit zu treten .

Auszug aus den Standesbiichcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

10 . März . Karl Bauer von Aalen , Magazinarbeiter hier , mit Luise
Schlager von Lantenbach .

10 . „ Gustav Dietrich von hier. Restaurateur hier , mit Frieda
Drollinger von Dietenhausen .

10 . „ Rudolf Beutel von Eppingen , Kaufmann allda , mit
Marie Wolfert vo >r hier .

10 . „ Josef Wildeilinaun , von Lichtenthal , Bahnarbeiter hier ,
mit Theresia Dörfler von Burggen .

10 . H Gottlieb Rapp von Mühlhausen , Güterarbeiter hier , mit
Sofie Hänsle von Neustadt a . H.

10 . „ Friedrich Kraut von hier . Tapezier hier , mit Emma
Schell von hier .

Geburten :
6. März . Paul Johann Heinrich V . MedarduS Kraft , Kaufmann .6. „ Alfred Heinrich , V . Adolf Müller, Regimentsschneider.
7. „ Hilda Christina Wilhelmina , V . Daniel Kimmel , Hotelbesitzer .8. „ Elisabeth? Margarethe, V . Otto Winter, Kaufmann .
9 . „ Friedrich Otto Wilhelm , V . Wilh . Rottler . Vizefeldwebel .
9 . , Franz Josef , V . Andreas Schaffner , Mosaikleger .12 . „ Elise , V . Leopold Käser , Schreiner .

Todesfälle :
11 . März . Luise Benkert , alt 58 Jahre , Wittwe der Bremser » Johann

Benkert .
11 . „ Babette Hirsch , Privatiere ledig , alt 73 Jahre .12 . „ Wilhelmine Betsch, alt 79 Jahre , Wittwe des Expeditors

Karl Betsch.
12 . . Philippine Hofmann , alt 57 Jahre . Ehefrau der Stadttag .

löhners Heinrich Hofmann .
12 . » Emilie Ecrard , alt 61 Jahre , Wittwe des Oberamtmann »

Christian Eccard .

Auswärtige Todesfälle .
Aue . Christian Ernst Wwe . geb . Rohrer , 27 I . a .
Ditrlach . Amalie Feser geb . Maisch .
Freibiwg . Jirlia Margarethe Elisabeth Prenß .
Grötzingen . Karl Altfelix , Modellschreiner , 63 I . a .
Heidelberg . Georg Vollmond , pens . fürstl . Schlo ßverwalter . 77 I . a .

Handel und Verkehr .
Mannheimer HssektenSörse vom 13 . März . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse fanden Umsätze statt in : Mannheimer Dampst
schleppschifffabrts -Aktien z,r 117 .50 pCt . und Mannheimer LagerhauS -
Aktien zu 119 pCt . Gesucht waren : Westercgeln Alkali -Aktien zu
215 .50 pCt . Sonst notirten : Oberrhein . Bank -Aktien 125 Br .,
Brauerei Eichbaum -Aktien 167 .50 G ., 168 Br ., Pfalz . Nähnu - und
Fahrräderfabrik -Aktie» 91 Br .

Mannheimerchetreidemarkt vom 13. März . Es » otiren per Tonn «
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >> März -Abl . 135 bis — M .
Kansas Nr . kl März -Abladung 126 bis — M . , Northern Spring
Nr . 1 März -Abladung 134 — .— 3)1. , Ulfa 126 — 136 M ., Besserer
Azima 138 - 144 M ., Nicolajeff M . . Krim —
Saxonska 136 — 138 M . . Numäner 137 — 140 M . , Laplata f. a . a .
Febr .-März -Abladnng 128 bis 138 M .. bessere Sorten — M ,
Roggen : Russischer 9 '°/, , 110 bis 113 M .. Amerikanischer Bestem
— bi » — M . . Hafer : Rilssischer 100 bis 115 M . Amerikanischer
108 bis — M . . Norddeutscher 140 bi« 142 M ., Gerste : Rusfische
Futtergerste 108 bis 110 M ., Mais : Mired 87 bis 88 M .» La¬
plata NyetermS 90 bis 92 M .» Donau -Mais — M . Lenden » ;
Fester . MaiS steigend .

Magdevnrg . 13 . März . Z » ck e r b e r i ch t . Kornzncker exrl .
von 92 pCt . — .- - - » e»e Kornzucker excl. 98 pLt .
Rendement 10 .80 bis 10 .90 . neue — bis — , Nachprodukt «
ercl . 75 vEr . Reudement 8 .40 —8 .65 . Stetig . — Brodraffinade I
24 .00 bis — , Brodraffinade 23 .75- .—, Gern . Raffinade mtt
Faß 23 .671 , bis 24 .25 , Gei » . Meli « I . mit Faß 23 .25 — bis — . Steti » .
Rohzucker 1. Produkt Transits f . a . B . Hamburg per Mär , 9 .97 ' /, Ä .
10 .— Br ., ver April 10 .— 10 .05 Br ., per Mai 10 07 ' /, 4L
10 .10 Br ., per August 10.27 '/. bz., 10 .25 G .. per Otto »«»
Dezbr . 9 .42 ' /, <8 ., 9 .50 Br . Fest .

Nie « . 13 . März . (Getrcideniarft . ) Weizen Dezember 0 .0 &
Herbst 7.66 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0.00 , Mais Dezember
6.65 , Hafer Herbst 5.28 , Dezember 5.53 , Reps Dezember 1230 ,



Seite 4._
Leiem timme der „Bad . Presse" .

(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depcschenbureaus
" und des

. „Bureau Herold " .)
*= Kiel. 14. März . Der Kaiser ist mittels Sonderzuges hier

eingetroffen und am Bahnhof von dem Prinzen Heinrich , dem Admiral
Koester und dem Stadtkommandanten Oberst Hoepfner begrüßt worden.
Nach kurzem Aufenthalt bestieg der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich »
eine offene Hofequipage und begab sich unter den Hurrahrufen der die

, Straßen füllenden Menge nach dem Schlöffe . Die im Hafen liegenden
Schiffe feuerten Salut .

hd Berlin , 14. März . Dem „Kl . Journ .
" wird aus Erfurt ge¬

meldet : Der Leipziger Schnellzug fuhr in Folge falscher
Weichenstellung vor Bebra in voller Fahrt auf einen
Güterzug . Der Lokomotivführer besaß noch die Gci-

, stesgegenwart, scharfzubremsen . DieL okomotive , der
Post - und mehrere Personenwagen wurden zertrümmert ,
zahlreiche Passagiere verletzt . Der Postbeamte
ist seinen Verletzungen bereits erlegen . Für den Lokomotiv¬
führer wurde von den Passagieren eine Sammlung veran¬
staltet, welche eine bedeutnde Summe ergab,

i ---- Kaag , 13. März . Die Regierung miethete ein großes Ge¬
bäude , in dem das ständige Bureau des internationalen
Schiedsgerichts seinen ^ itz haben soll.

'
Gegen die „ Lex Heinze

KS Dresden, 14. März. Der Rath der königl . Kunst'
akademie beschloß einstimmig , die Regierung zu ersuchen ,

, sie möge im Bundesrath gegen den sog. Kunstparagraphen
der „Le * Heinze " Stellung nehmen und keiner der Freiheit künst¬

lerischen Schaffens gefährdenden Fassung zustimmen. B . Lok. A.
dd München, 14. März. Die oberbaicrische Handels - und

Gewerbekammer gedenkt , wie dem Beil . Tagbl . von hier ge¬
meldet wird , auch gegen die „Lsx Heinze " vom Standpunkt
des Buch - und Kunstdrucks zu protestiren .

England «nd Transvaal .
‘ * --- London , 13. März . In Scarborough gab es in der
vorigen Nacht einen ernsten Tumult , weil Herr S ch r ei n e r (aus
der Kapkolonie ) in einer von dem Kakaofabrikanten und liberalen Poli¬
tiker R o w n t r e e, in Rowntree' s K a f f e e h a us daselbst anbe¬
raumten Fried ensversammlung sprechen wollte . Die
Demonstranten schwangen Union Jacks, brüllten und warfen die bunten

.Glasfenster und Laternen des Kaffehauses ein . Die Polizei erklärte
den Einberufern , sie habe die Demonstranten nicht mehr in ihrer Gewalt
Darum wurde die Versammlung aufgehoben . Schreiner und Rowntrec
flüchteten vor der demonstrircnden Menge. Berittene Polizei griff ein
aber die Frauen erschreckten die Pferde mit Tüchern und Fahnen . Nach¬
dem alle bunten Fenster des Kaffeehauses eingeschlagen waren, begab stck
die Menge zum großen Kolonialwaaren -Gesch äft von John
Rowntree und zertrümmerte dort die Schaufenster. Alsdann kam
das T a p i s s e r i c-G e s ch ä f t von W. Rowntree an die Reihe

,rmd auch hier wurden einige nicht durch Läden geschützte Fenster zertrüm¬
mert. Der Tumult dauerte bis 2 Uhr Nachts. Um ein Uhr wurden die
Aufruhrakte verlesen und hundert Mann Artillerie trieben die De¬
monstranten auseinander. (Frkf. Ztg .)

3.— Kapstadt , 14. März , ©teil Rhodes begiebt sich heute nach
England . ^, _ _
j -r

— Vom äffst«he » Kriegsschauplatz.* = AnrSa«, 18. März. Das Reuter'sche Dnrean meldet :
General Warren befindet sich mit einem Theil der Division
hier ; es herrscht Unsicherheit , wohin er mit den Truppe» zu gehen
beabsichtigt.

— London , 13. März . Das Reuter'sche Bureau meldet aus
Ladysmith vom 12. ds . : Wie feststeht, ist es die Haupt¬
macht der Buren , welche sich in der Stellung bei B i g g a r s-
b e r g befindet. I o u b e r t befindet sich in G l e n c o e.

Pom südlichen Kriegsschauplatz.
— London, 13. März. Das Reuter '

sche Bureau meldet aus
Vanzylhill (Norden der Kap-Kolonie) vom 12. ds. : General
Clements rekognoscirte bei Tagesanbruch mit Artillerie das Ge¬
lände um die Stärke der feindlichen Stellung auf dem nördlichen
Ufer deS Oranjeflusses ausfindig zu machen . Er besetzte mit
Vierzigpfiinderu , vier Batterien und drei Maximgeschützen die Hügel
und Stellungen am südlichen Flußnser. Das Artillerlesener
wurde mehrere Stunden fortgesetzt/ Die Vierzigvfüuder feuerten
Lydditgeschoffe, die gegenüberliegenden Hügel wurden heftig beschossen.
Eine von den Bmen besetzte Farm wurde in Brand geschossen. Die
Buren erwiderten mit einem planlosen Gewehrfeiler. Es wurden
nur wenige feindliche Mannschaften sichtbar. Die britischen
Truppen hatten keine Verluste .

Das Reutersche Bureau meldet ans Howetown : Die britische
Kavallerie gerieth sechs Meilen westlich von Cidreekloffs bei Scheffers -
mn mit dem Feinde in ein Gefecht. Die Buren verloren sechs
Todte und Verwundete , Ein Engländer wurde leicht verletzt .

— Kapstadt , 13. März. Hier werden Flüchtlinge ans
Grvotdrink und Northof erwartet . Die Aufständischen sollen
Ich Vanvykslei genähert haben. Die telegraphische Ver¬
bindung mit Vanvykslei ist seit voriger Woche unterbrochen -

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
ss London, 13. März. Die „Times" meldet ans Mafeking :

Die Garnison leidet sehr unter der Belagerung. Sie ist auf
Pferdefleisch und aus Pserdefutter hergrstelltes Brod angewiesen.
Typhus , Dysenterie und Diphtheritis treten epidemisch
auf. Besonders schwer leiden die Frauen und Kinder. Die Ein'
geborenen sterben vor Hunger .

dck London, 14. März. Aus Kapstadt wird von gestern gemeldet:
Oberst Plumer ist in einer Entfernung von 20 Meilen vor
Mafeking . Die Buren ziehen sich zurück.

Im Hranje -Arriffaat .
London, 13. März . Der Berichterstatter des Reuterfchen

Bureaus meldet über tot Schlacht bei Driefontein vom
11. März : , Nach dem Aufbruch aus dem Lager von Poplar -
Gr o » e thrilt« Lord Roberts sein« Streikräfte in drei
T h « i l r ; auf dem rechten Flügel marschirte die Division Tücher
kinkS der Petrusbergstraße, im Centrum dir Kolonne unter Lord
Asterts , auf dem linken Flügel rückte die Kolonne FrenÄ
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längs des Modderflsses vor . Samstag Vormittag kam die eng¬
lische K a v a l l e r i e in Berührung mit dem Feind und vertrieb ihn
von dem Bergrücken. Nachdem u ml Uhr die Infanteriedivision
südlich von den Stellungen der Buren anlangte, rückte die Kavallerie
auf dem linken Flügel vor . Inzwischen griff K e l l Y-K e n n y das
C e n t r u m der Buren an, welche ein heftiges Gcwehrfeuer er-
öffneten. Obwohl die Buren keine Verschanzungen angelegt hatten,
gewährten ihnen doch die großen Steine Schutz . Um 2 Uhr begann
die bentrene Batterie den Weg für die Infanterie zu bahnen; der
Feird erwiderte das Feuer mit Maximgeschützen. Inzwischen rückte
die englische Infanterie vor und erreichte den Berglamm und
nahm vor Einbruch der Dunkelheit die Stellungen des Feindes mit
dem Bajonett. Besonders bemerkenswerth ist der große Marsch der
Division Kelly-Kenny über das Belt in glühender Sonnenhitze,
welchem ein sechsstündiger Kampf folgte . Die Streitkräfte der Buren
standen unter dem Befehl D e l a r e y 's. Viel Buren kamen aus
Colesberg , ein kleiner Theil aus Ladysmithe.

- - London, 13. März . Dem Bureau Lassan wird aus V en¬
ter s v l e i (Oranje -Freistaat) vom 12. März , 7.25 Abends, ge¬
meldet : „Die Buren hatten den Ort bei Tagesanbruch v er¬
las j e n. Sie hatten eine Menge Wagen zurückgelaffen, aber keine
Artillerie.

" Fft. Z.
— K .' pstadt , 14 . März . Reuter . General Fr euch ist

gestern in Bloemfontein eingetroffen .
Die Erklärung der Anrenprästdenten und die englische Antwort.

3- London, 14. März. Hverhius. Lord Salisbnry ver¬
liest folgende Mittheiliing der Präsidenten Krüger und
Steift, . datirt ans Bloemfontein vom 5. März, eingegangen
am 8. März :

„ Das Blnt und die Thronen von Tausenden , welche durch
den Krieg gelitten haben und die Aussicht des moralischen und
thatsächlichen Ruins , von dem Süd - Afrika jetzt bedroht
ist, machen für beide Kriegführende es nöthig , sich leiden¬
schaftslos und im Angesichte des dreieinigen GotteS zn
fragen , wofür sie kämpfen und ob das Ziel eines Jeden
das schreckliche Elend und die Verwüstung rechtfertigte
Im Hinblick daraus und auf die Behauptung mehrerer eng '
lischer Staatsmänner , daß der Krieg geführt sei mit der
ausgesprochenen Absicht , die Autorität der Königin in Süd¬
afrika zu untergraben und daselbst eine von der britischen Re¬
gierung unabhängige Verwaltung einzusetzen , erachten wir
cs für unsere Pflicht , feierlich zu rrklären , daß der Krieg
nur unternommen wurde , als Defensivmaßregel , um die
bedrohte Unabhängigkeit der beiden Republiken zu schützen
und daß er fort geführt wird , um die unbestreitbare Unab¬
hängigkeit beider Republiken als souveräne und unab¬
hängige Staaten zu schützen und die Versicherung zu erlangen '
daß keinem Unterthanen der Känigin , der in diesem Kriege
unsere Partei ergriffen hat, ein Leid geschehe.

Unter diesen Darlegungeu sind wir jetzt wie bisher schon
von dem Wunsche beseelt , den Frieden wiederhergestellt zu sehen .
Wenn dagegen die britische Regierung entschlossen ist . die

'
Unabhängigkeit der Republiken zu vernichte » , so bleibt un¬
terem Polke nichts übrig , als vis zum chnde auf dem einge
schlagen«« Wege a,,sz,»karren , ungeachtet der erdrückenden Ueber-
legenheit ' des britischen Reiches und im Vertrauen darauf,
daß Gott uns nicht verlasse . Wir zögerten , diese Er¬
klärung früher abzugeben , da wir befürchteten , daß-
so lange der Sieg ans unserer Seite war und unsere Streit¬
kräfte Vertheidigungs -Stellungeil in den britischen Kolonien
inne hatten , eine solche Erklärung das britische Volk ver¬
letzen könnte. Jetzt aber , wo das Ansehen des britischen
Reiches als gesichert gelten darf dadurch, daß einer unserer
Trnppenkörper von den Truppen der Königin gefangen genommen
worden ist und daß wir dadurch gezwungen waren , andere
Stellmigen. die unsere Truppen inne hatten , zu räumen , ist diese
Schmierigkeit beseitigt . Wir können nicht länger zögern -
die britische Regierung und das britische Volk klar davon in
Kenntniß zn setzen , warum wir kämpfen und unter welchen
Bedingungen wir bereit sind , den Frieden herzustellen."

Lord Salisbury verlieft sodann die Antwort vom 11. :
„Ich bekenne mich Euer Ehren zum Empfange des Telegmmms

vom 5 . März , das hauptsächlich die Forderung enthäli, daß die
britische Regierung die unbestreitbare Unabhängigkeit der süd¬
afrikanischen Republiken und des Oranjefreistaates als unabhängige
Staaten anerkenne . Ferner das Anerbieten, unter diesen Beding¬
ungen den Krieg zum Abschluß zu bringen. Anfang Oktober 1899
bestand zwischen der englischen Regierung und den beiden Republiken
unter der damals bestehenden Convention Frieden. Einig« Monate
hindurch waren zwischen der britischen Regierung und Transvaal
Verhandlungen im Gange die zum Zweck« hatten, für gewisse sehr
ernstliche Beschwerden, unter denen die britischen Bewohner Trans¬
vaals litten Abstellung zu erlangen. Im Verlaufe der Verhand¬
lungen hatte Transvaal, so viel der britischen Regierung bekannt
ist, beträchtliche Rüstungen gemacht. Letztere unternahm infolge¬
dessen Schritte, um entsprechende Verstärkungen derchrittschen Garni¬
sonen in Kapstadt und Natal vorzunehmen . Bis dahin fand kein«
Verletzung der Rechte, welche die Convention garantiert hat, auf
britischer Seite statt. PlötzlicherklärteTransvaal nach
2tägiger Frist und nachErlaß eines beschimpfenden Ultimatums
der Königin den K r i e g. Der Oranjefreistaat mit welchem
nicht einmal ein« Erörterung stattgefunden, that denselben
Schritt . Unmittelbar darauf drangen die beiden Republiken in
das Gebiet der Königin ein und belagerten 3 Städte innerhalb der
britischen Grenzen . Ein großer Theil der Kolonien wurde mit Ver¬
nichtung an Eigenthum und Leben überzogen - Me Freistaaten
nahmen das Recht in Anspruch , die Bewohner ausgedehnter Theile
d:S Gebietes der Königin so zu behandeln , alS ob dieselben einem oder
dem anderen Freistaat einverleibt wären. In der Voraussicht dieser
Operationen sammelten sie seit 7 Jahren Krregsoorräthe in ungr-
hsuxti" Maststabe an» Euer Ehren macht einio? Bem?rb »r>« >r, nw *
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twer Art über den Zweck dieser Vorbereftungen. Ich halte eine Er¬
örterung derselben nicht für nöthig. Aber das Ergebniß der mit
grrß -r Heimlichkeit durchgeführten Rüstungen ist ge¬
wesen , daß das britischeReichgezwungen war, dem Ein -
fallentgegenzutreten , der dem Reiche einen k o st s p i eO-
igen Krieg und den Verlust tausender werthvoller
Leben gebracht hat. Alles Unheil ist die Strafe gewesen,
die Großbritanien dafür erlitt, daß eS in den jüngst
vergangenen Jahren den Bestand der beiden Repa»
bliken zngab. Im Hinblick auf den Gebrauch, den di« beiden
Republiken von der ihnen gegebenen Stellung machten und
auf das Unheil , das ihr durch keine Herausforderung
veranlaßter Angriff auf die Gebiete der Königin anrichtete kann
die Regierung der Königin nur mit der Mitthrilung antworten, daß
sie nicht bereit iff , die Anabkäugigkett, sei (t Transvaal», fei
es des Hraujefreiffaales , zuzngeven."

— London, 14. März. Hinterhaus . Lord Balfonr verliest
die von Salisbury im Oberhaus « bekannt gegebenen Er »
klärnngen Krügers nnd Steijns . sowie die Antwort
Salisburys, die aut allen Seiten des Hauses mit großem Bei »
fall ausgenommen wird.

| >os Knskand. '' '**<-***
— Kaag, 13. März. (Reuter .) Der gestrige Ministerrath

bcrieth über das Ersuchen des Präsidenten Krüger um Inter »
vention . Es ist wenig wahrscheinlich , daß ein Beschluß
ohne vorherige Befragung der anderen betheiligteu Regierungen
gefaßt wird .

hd Paris , 13 . März . Die Beschleunigung der Verhandlungen
über die Vertheidigung von Madagaskar und die in
Aussicht genommene Absewduntz von Truppen -Derstärk »
ungen nach Suarez ruft in Handels- und Börsenkreisen große Be-
sorgniß hervor. Man sieht darin eine Antwort der Regierung auf
die Drohungen Chamberlains-

= Washington, 14. März. (Reuter.) Amerika bot auf
Ersuchen der Präsidenten Krüger und S t e i j n England seine Dienste
als Vermittler zur Wiederherstellungdes Fr i e d e n S a«. DaS
Anerbieten wurde jedoch in ebenso herzlichen als höflichen Worten
a b g e l e h n t, wie diejenigen waren, mit denen eS gemacht war. Die
verlautet, war die England gemachte Vorstellung so gefaßt, daß sie in
keiner Weise den Anschein eines auf Seiten Amerikas bestehen¬
den Wunsches zu interveniren, gewann, sondern lediglich die dem
amerikanischen Konsul in Prätoria gemachte Mitthrilung mit der Der,
sicherung übermittelt, daß alles, was Amerika im Betreffe des Friedens
thun könne mit Freuden übernommen werde .

Brieffasten.
H . L . 10. Es ist bisher in Karlsruhe UsuS gewesen, dke

Wohnränme in dem Zustand zurückzugeben, in dem sie übernommen
worden sind . Wenn in dem Miethvertrag gar nichts darüber bestimmt
ist. ob Sie die Küche mit Oelfarbe wieder anstreichen müffen beim
Auszug , werden Sie hierzu wohl kaum angehalten werden können,
da nach dem B. G .-B. der Bermiether verpflichtet ist, die Wohnung
in bewohnbarem Zustand zu erhallen — ausgenommen böswillige
Beschädigung seitens des Miethers, für die der Miether aufzukomme«
hat — und nach dem 1 . April iit Streitfällen nach dem B. G.-B.
entschieden wird , wenn anders keine bindenden Vertragsbestimmungen
eingegangen worden sind .

E . L. in K. Elektrische Straßenbahnen in Baden besitzen
Karlsruhe und Kchl . In Mannheim soll demnächst di« Pferdebahn
in elektrische Bahn umgewandelt werden. Weiter ist der Bau einer
elektrischen Bahn zwischen Heidelberg und Wiesloch projektirt.G . Sch. in G. Gemeindebeamte können nicht zugleich Mit-
glieder des Gemeindeausschußes sein. — Die „Badische Presse " er¬
scheint, wie am Kopfe der Zeitung zu lesen ist, im 16. Jahrgang.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
53 Bremen , 13 . März. Der Dampfer „Mark" ist gestern in Ant¬

werpen angekommen. „Trier " ist gestern von Rotterdam abgegangen. „EmS "
ist gestern Nachmittag 6 Uhr von Neapel abgegangen . „Bayern " ist gestern
von Singapore abgegangen . „Prinz Heinrich " ist heute in Port Said
angekommen und abgegangen . „ Kaiser Wilhelm H" ist gestern Nachmittag
8 Uhr in Gibraltar angekommen, und um 12 Uhr von dort abgegangen.53 Bremen, 13. März . Der Dampfer „ Pralz" ist gestern von
Vilagarcia abgegangen . „Trave" ist heute Vormittag 6 Uhr in Gibraltar
«»gekommen und heute Nachmittag 2 Uhr von dort abgegangen. „Preußen "
ist heute von Southampton abgegangen . „König Albert" ist heute in
Nagasaki angckommen . „Stuttgart " ist heute von Hiogo abgegangen .

Wasserstau )» des Rheins .
» »

Keys. 13 . März. 2,44 m . fällt.
Waldsünt, 13. März. 2,23 m. Beharrungsznstand.
Konstanz. .Hafenpegel . Ain 13 . März 3. 13 m ( 12. März 3,15 m).
BernnttsiunflS- nnd BereiuS - Attzeiger.

Mittwoch , den 14. März :
And . Lei b- chren.-IS ,rein . H . 9 U. Zuskft. in der Burg Hohenzollern.
Deutsch, »at. Kandlnngsgeh . -Derk . 9 U. Monatsvers. i. d. Eintracht,
chesangv. Kermania H . 9 u . Probe f. 2. Baß , H. 10 n. Gesammtprobe .
Kokoffeni». 8 II . Vorstellung .
Karlsruher Kynologenkkuv . 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Neptun. H . 9 u. Schwimmabend im Friedrichsbad.
Äerkeo. 8> , u. Vorstellung .
Stenogr -A . Stosze - Schrey. H 9U . Praktikerubnng . Markgrafenstr. 41.
Stenotach>,„raplUe. H. 9 U . Uebungsabend im Lokal u. Monatsvers.
Schachgesellschast . H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Soureuklub Schwalb« . 8 U. Versammlung im Klublokal.
Zitüerqesellsch . d. Süvff . H. 9 U. Probe i. Vereins!?, (fr. Köllenberger).

lHÜI
ist bekannt als die
älteste nnd feinste

Marke . 1404a
(MMMW io Dosen.)

für Gesundheits - und Heil -turnen (gegründet 1884 ) Karlsruhe.Biktoriaffratze S. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attestein der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoherSchulter, hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust , schlaffer Haltung,allgemeiner Muskelschwäche . Bleichsucht . Blutarmuth. Dickleibigkettu. a. m . — Arsonders günstige Resultate in der Aehandknng
schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder . — Prospekt«nevk Smpleülnngen sind durch das Institut und di« Buchhandlungenvon Kundt und Illr - ci kostenftei zu beziehen . 21351
Wer 11 (1 dl UtCfifrt, Ahs"' Afrika. Australien schnell, ant

und billig fahren will , wrndean die obrigkeitlich concesfion . Generalagentur für Baden von Kor «r»» 9**1' fw iit* * • " 2920
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Vekernntnraehnng .

- Die Sophienschule in Mühlburg , HmdtstraßeI , veranstaltet am
Donnerstag den 13 . und Freitag den 16 . März,

jeweils von 9—12 vor - tut » 2—5 Uhr nachmittag »,
cfttc Aisstellug der Arbeiten ihrer Schtlertuea . Wir lavcn zur
Bssichtiaung dteier Ausstellung hiermit ergebenst ein

Karlsruhe , den 13 . MS>z 1900. 6729
Das Rektorat .

G. Specht .

SMWSS
Bai Architekten - u. Ingenieurverein

Mittelrheinischer Bezirksverband .
Wegen der auf heute Abend anbe-

raumten Protest - Versammlang
gegen den Kunstparagraphen der lex Heinze
wird unsere

3 “ Umiit$ '0er$aitiinlun0
mit der bereits angezeigten Tagesordnung
verschoben auf
Mittwoch den 21 . März 1900, Abends 8 ’/« Uhr .
6775 Der Vorstand .

Kaiserstrasse 76, gegenüber dem Markts , Filiale : Werderplatz 65, W Markt,
I Schweineschmalz , ,

garantirt rein, blüthenweiß . . Pfd . 45 Pf.
bei 5 Pfd . k 42 „

' n . Sützrahm -Margarine.
Hochfeine Waare

Schmelzmargarine

empfiehlt:
IV . Mehl 000 ,

6 Pfund 85 Pfg .
Kaiferauszug . 6 Pfd . VS Pfg.

Nach Auswärts
1 Sack 106 leg Mehl 666 Ml . 23 .
1 „ 166 „ Kaiferauszug „ 23 .-

> : . Pfd . 70 Pf
bei 2 Pfd. k 65 ,
. . . Pfd . 55 „
bei 2 Pfd . k 50 .

in . Diverse

lein Bureau
befindet sich von heute ab

Me Park- und Edesheimerstrasse .
Architekt Franz WolfT .

Telephon 627 .

► ~ - - « - - - . sjtiimReis . : . : s ; . 15 Pf.Gries , weiß . 18 „
„ gelb . 21 „Gerste . 14 „Brnchmaeearoni . 26 ,Bohnen, weiße Perl . . . . . 14 „Fadennudeln . 28 ,Breite Rudel« . 38 „tausmacher Eiernudel» . . 45 „infen . . . . Pfd. ä 15 und 22 *Erbfe«, gespalten . 14 *do . . . . } . . 16 „Grünlern, ganze . 30 „

„ gem. 35 „

Bei 5 PtS .- Pf.
17 .

'4 .

Prompter Versandt nach Auswärts

.. . Bei 1 Pfd.
Dampfäpfel, neue . I ' . . . 50
Pflaumen , neue türkische . . . 22 ,Dürrobst, gemischt mit Aprikosen . 30 „
Birnenschnitze , gute, speckige Waare 24 „Feigen , neue Kranz - . 25 „Rosinen, hochfeine, helle Waare . 36 *V. Cognac re.
Cognac l . . I IW
Rordhäufek Korn . . . . 80 ,Banilleliqnenr . . . . . 120 „Kümmelliquenr . . ! . . 95 ,
Zwetfchgen -Wafler . . . . 150 ,Arae de Batavia I direkt 280 „Ruin de Jamaiea j bezogen 300 „

1 Tiichwü », 50 P,. °hn- mm
VI . Kerzen.f araffinkerzen . Paquet 28 Pf.

alonlerzen , 6er . . : . . . . 0 39 ,Adlerlerzen Overdeck , 5er, 6er, 8er „ 48 „

V« Flasch-
80 Pf .

65 „
80 ^

150 „
160 ,

Kataloge gratis und franko.
B ' l ’

iiT»

6751

jÄ. Friedrich tz (k., Juw«li«re,
Karlsruhe , Kaiserstr. 92, zwischen Ritter- a . Herrenstr.,

Bruchsal , KaiSSTStr. 32,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in passenden

Confirmations - Geschenken
anfs Beste. 6681 .3 .1

Streng reelle Bedienung. Billigste Preise.

«Handwerker-, Künstler -
Techniker- 11. slestrttngs
Slmtfe» «ild LGrze»,
sowie Anzüge für Tech¬

niker und Kypser
empfiehlt vorräthig und nach Maß

vustLV Oberst ,
Kaiferstratze 88,

neben dem Museum . 6532

Rangon -Tafclfeis,
gutkocfiend , ohne Bruch , per
Pfd . 15 Pfg ., bei Mehrabnahme
billiger bei
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 5753

; od)ljerk
j« großer Auswahl zu

billigsten Preifen
empfiehlt 5875*

«T « Bahr «
« aldftratze 51.

;n »eckilse ».
In verkehrsreichem Ort , Bahn¬

station der Albtbalbahn, habe ich ein
schbneS Anwesen mit großen
Räumlichkeiten , Nebengebäuden und
gutgehender Wirrhschaft be
fonbeiei Verhältnisse halber unter
günstigen Bedingungen im Anstrag
zu verkaufen.

Dasselbeeignet sich für Handwerker ,
Meyaer, Bäcker, Küfer, Flaschner rc.
Ernstlichen Kanfliebhabern »rtheilt
nähere Auskunft die 1470rr.21
GüteragmturRsrmann Metzgor,

Pforzheim , Babnhofstr. Nr . 2,
Telephon Nr . 553 .

©ffangtcrcin tatnia.
Heute Mittwoch Abend >/,S Uhr :

für den II . Baß,
i/»10 Uhr :

Gesammtprobe .
Der Vorstand .

Karlsruher
Kvnslogen - Klub.

Unter dem Protektorate
II . KK. HH. deS GrotzherzogS
« . der Großherzogi » vouBaden .Heute Mittwoch ' /gS Uhn
Oe veinsnben -
im Klublokal Restaurant „Prinz Karl" ,2. Stock.
KFreunde des Hundesporis sind stets
willkommen. Der Vorstand .

Todei -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Verwandten , freunden

mid Bekannter: die traurige Miltheilung, daß unser lieber !
Vater , Schwiegervater, Großvater und Onkel |

Ludwin Füroiss , Bierbraner,;
[ nach kurzem , aber schwerem Leiden im Alter von 57 Jahren !
heute Abeno 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tranernde Familie.
Liedoksßeim , Aürkheim und Weingarten , den !

13. März 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachnnttac-

! 2 Uhr statt. 6765

I

Znr Leitung der Registratur»
nnd Sekretariats -Geschäfte auf
der Bauab: heili»rg einer süddeutschen

. Eis »bahiigesellschaft wild ein zn-' verlässiger

Beamter gesucht , >
der im Sch iftwechsel gewandt.

Gcfi . Offerten mit GebaltS -
ansprücheii , Zeugniffeu u . Lebeiitzlmif
unter H. 895 an Haasensteln
& Vogler , Zs.-G. , Karle ,
rohe i. B. ■ 6788.2.1

ertheilt ein Primaner gegen mäßiges
Honorar. Adressen unter L . 1-. 673«
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1

<5> it vertan fett .
Circa 50 Centner gutes Wiesen¬

heu und ca . 100— 140 Centner Dick¬
rüben hat zu verkaufen 1471a
Friedrich Kästner ,

Schmiedmeislek , Rintheim .

AtrMmi« Hausverkauf.

Großer, schöner

- - »
ganz neu . mit feinem, geschliffenem
Glas, incl. eleg., starkenl Rahmen ,87 em hoch, 62 cm breit, für nur
Mk. 12 50 zu verkaufen. 6783
Gerwigstratze LS , 2 . Stock, rechts .

Ein Schlosser möchte fich als
Hetzer cd» Maschinist weiier
anst ' ilden. Zeugnisse zu Diensten.
Gerl. Offerten au 8 . Säest, Wiuie ,
straße 40. 6748

]U
Karlsruhe

Bis auf Weiteres finden unsere

Uebungsabende
eweilS Mittwoch Abends

halb 9 Uhr statt.
Lokal : „ König von Württemberg

(Eingang Zähringerstraßel.
Stach der heutigen UebungSstunde

Monatsversammlung
■ Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790_ Der Vorstand .

Ä>i>tt»4lllI>„UlM"
Karlsruhe.

IConfirmanden
-

o
u Anzftge aus Buckskin , Cheviot , Kammgarn re. ^

T D 14, u. 18. re, rr, u m a* R«k, | Ä

«
rr

§ durchweg gute und haltbare Qualitäten, Sitz und Schnitt, J ,
y sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in dieser Saison

«£■ in einer grossartigen Auswahl . 6776 *

« N: Breitharth
,

e Kaiser- und Lammstr.-Ecke. ?
■ Anfertigung nach Maass Im eigenen Atelier. |

e»
TQ

n
o

Versammlung
im Clnblotal (Albthalbabn ) nnd
wird um zahlre iches Erscheinen ge¬
beten, da

Der Vorstand .
Gäste willkommen.

MeilmoiM
Mit vorerst ca Mk. 25000 wünsch«

ich ein tüchtiger , e >fahren» Kaufmann
an nachweislich solidem und reiiiabein
Unternehmen zu betheilige » od»
solches zu üderuebmen . Gefl. Offerten
unter F . K . 4122 an Rudolf
Moeetj Karlsruhe , » b. 4777L1

In einem wohlhabenden Orte mit
mehreren Faorikcn ist wegen ander¬
weitigen Unternehmens ein LftöckigeS
Wohnhaus mit fiottgehendem

Spezereigefchäft
um den billigen Preis von 5500 Mk ,
mit einer Anzahlung von 1500 Mk .
aus erster Hand zu verkaufen . Off.
beliebe man unter Nr . 6786 an dir
Expedition der „Bad . Presse " ein-
znreichen. _ 3.1

Neue, Wfk., pL Neitßckl?
mit Rost. Matratze, Kvpfpolfter (roth
Drcll) für Mk. 70.— in der Auktion
Baao , Kronenstraßr 22. 6785

( tzTaucheru , Wirtheu , Wieder
7 Ir Verkäufern empfehk : eine ao-

tz gelagerte , sehr gute Eigarre
S Mk. 8.59 per Hundert so¬

wie verschied, hochfeine Sorten in
eleg . 50 Ttüch Lackungen. d 10 Mk.
nnd 15 Nk per Hundert . t -. Nos » ,Ankffon , Skrouenstraff « 22 . 6786

WchjMtt -Ljul'WU
hübsch» solid und neu . bestehend in
2franzSs . Bettstellen m . Klügel¬
aufsatz , Roste, Matratzen nnd Kr-pf-
polsrer ( in roth. DrcD i» M " 0 —
per Bett : i oder 2 Chiffonniere
mit Flügelaufsatz h M . 4^ .— ;
1 Waschkommode mit Schnblaten
M . 33.— ; Rachitische » M. 12—^
Die Gegenstände werden au» emzeln
«bgege' -en in der Auktion Kaaa »
Krouenstratze 22 . 6787

Schlossermcisier für
lllaschlnenfabrik.
Eine grSstere Maschinenfabrik

SüddeutschlandS sucht zur
Leitung ihrer Mont rungs «
Werkstätten einen erfahrene«
Obermeister

Bewerber «nutz in der Lage
fein , für eine durchaus tadellose
nnd ;ruaue 'Ausführung der nnt .
feiner Aufsicht nub Leitung ge¬
bauten Mafchin n ' « sorgen ,die Arbeiten zweckmäßig z« vcr -
theilen und gute Ordnung in
scinc« Werkstätten »« halten .

Bewerbnngen müssen begleitet
sein von Zrngnißabschrif . en ,
St, -gäbe der biS »criaen ihatig -
ftit nnd GehaltSnnfprüche und
find zu richten unter M. 894
an 6758.2 .1
HaaieMiein & Vogler »

Karlsruhe .

Billard .
Ein tvenig gebrauchte? russische?

Villard ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. 6578.2, '

Waldhornstraße 49 , t . Stock.
6579 .2.2

Ein schöner zweistöckiger Kochofen ,für aufs Land paffend , ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .

Waldhornstrabe 49, 1. Stock.

fielicairabrrad ,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen
Näheres Waldhornstr . 5 , Hint -
au», 1. Stock. 6702.2 .2

16 Bände Meher ' S Konverfa -
tion »lexiko « 3. Ausgabe Mk . 18 . — ,1 Gasherd, ." flammig,sowieeinkleiner
Küchentisch find zu verkaufen .6593.3 .3

Maiienftraße 7. » im 2. Stock .
Herd -Berkauf .

Ein Herrschafts- oder WirthschaftS-
Herd . 115X71 Eentim ., mit Änpfer»
fttiff und Ablaßbahnen, sehr aut
erhalten, sowie 2 kleiner« Herde find
zu verkaufen . 6509.3.3
Krbbriuzenstr . rv , Seitenb ., link».r töjtize Kausömllkkn
sofort gesucht . 6780

Fra « KSKor , Durlacherstr. 68

üeingerBautechntker
«el . M., mit 2 Kursen Baugewerk-
schnle, der auch schon anf Bureau
gearbeitet , sucht per sofort auf eine«
Bau- od . Architektcnburcau Stellung .
Gest. Offert , wolle man unter Nr. 6620
in der Exp. der „Bad . Presse" abgebe «.Pianino , BmtteWter

vorzügliche? Fabrikat ersten
Range» van ^Hdi . £ ipp & Eobn .
Kgl Wärt ' H» iv!air? 'abrih mit
einem nnvcrgieichlich zarten und
doch vollen Ton, %a verkaufen bei

M . Sack ,
Pianohairdlmrg, Karlsruhe ,

(Cafö Grünwald , 2 Treppen .)
5652 Telefon 554 . 44

Kein Laden , größter Umsatz !

Eine große , olegante. {ferne 6738
Rin - erbettstelle ,
ganz neu , ist sehr ' ,

'llig,u verkaufen.
Gerwtgstraße 30 , 2. St . , r.

Ein junges Mädchen findet auf
l . April Stelle iür häusliche Ar¬
beiten . Zu erfrag « Markgrafen
straße 52 , im 4. Stock , Thüre
rechts ._ _ _ 6779

sucht während 4 wöchentlichen Ferien
der Großh. Bangewerkeschuie ent¬
sprechende Stellnng . Off. unt. K . L.
Rr. 6596 an die Exped. der „Bad .
Presse^ _ L2

Vautechuiker , prakt. und theor.
erfahre », mit ö Kurse» Baugewerke-
schule Karlsruhe , z . Zt . auf Bureau
» . Bauplatz nrcist selbständig ibälig ,
sucht, gestützt aus gute Zeuguifie,

. Stellung auf 1. oder 15. April .
Offerte » unter Chiffre K. T. 6566 an
die Exped . d. „Bad . Presse" erb . 3 .2

Junger Bautechniker,mit zwei Semestern der Grotzh. Bau -
gewrr keschule , gelernterMaurer , sucht
per sofort auf einem Bau - oder
Ärchilekteiibureau Stellung . E>eff.
Offerten „ stk . Chiff >tA . F . 0766 an die
Exped. d- . , Bad. Presse" erb. 2.1

Stellen finden ,
Köchinnen , Lellurrinnen , Privat-
mädchen, Zimmer-, Hau? - ■- "

ffcheu .
Mädchen durch 8781

Ara » Hfifler , Dnrlo -o- . ' - «g.
Durlacherstr .22 ist ein Mansarden .

zimmer mit Küche aus 1 . April
zu vermirthen._ 6782
^etrerderplatz 37. 3 . Giock, ist eiu

grit möblirtes Zimmer sofort
oder später an einen oder zwei
Herren zu »rnniethen . «634.2-3

Znuger ÄSan« sucht in der Nähe
der Baugcwerkrschlll« ein möbl. ge-
räumige», auf die Straße gehende »

Zimmer mit Pension
per 1 . April Off. mit Preisangabe
u . 6767 a . d. Exp , d. „Bad. Presse" .

Zwei fr! ön möbl. Zimmer tWobN-
nnd Schlafzimmer ) find sofort oder
auch später an eine« defferen Herrn
oder bessere Dame zu vei miethen . Ans
Wunsch wird auch dat Wohnzimmer
allein abgegeben. Näheres Marien -
stratzt 47. S. St . «74&H



Sette 6. Badische Presse. Skr. 62.

Zn jedem Lesezimmer , in jeder Wirtschaft
uni» in jeder FnmiNe im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich 2mccl erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes, chrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni bei der Post
die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse *1- Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr «ur 1U. 1.50 für 3 Monate.

Ir

ist.

Krankenkasse
des Kaufm. Vereins „Merkur “ Karlsruhe

( e . II . )
Zu der am Mittwoch den 14 . März ,Abends 9 Uhr , im lokale des Kaufm.

Vereins „ Merkur " Prinz Carl , 2. Stock ,
stattfindenden

ordentlichen
General -Dechmmluns

laden wir unsere verehrt . Mitglieder , sowie
die Herren Prinzipale derselben mit der Bitte

um zahlreiche Betheiligüng höflichst ein . 6262 .2 .2
Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht .

2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Anträge der Mitglieder .
4. Neuwahl des Vorstandes.

Oer Vorstand .

Kaiserstraße .

Keichcnkllsse - Nerein Karlsruhe.
Die in ß 18 der Satzungen vorgeschriebene

General -Versammlung
findet

Samstag den 31. März 1900 , Abends 8 Mr ,
im Saale des Gasthauses mm „ goldenen Adler " statt, wozu
sämmtliche Vereinsmitglieder eingeladenwerden . Etwaige Wünsche
und Anträge sind längstens bis zum 20 . März l . I . beim
Vorstand einzureichen .

Rechenschaftsbericht , Wahl des Verwaltungsraths, LOjährigeS
Jubiläum des Vereins . 6 . 04

Karlsruhe , den 13 . März 1900 .
Dev Nerwaltirrrgsimth .

Metzger , Vorstand.

Mnriieiiverein Karlsruhe.
Donnerstag de« 15 . März , Nachmittags S >/, Uhr und

Abends 8 Uhr finden im groben Saal de» Saft Rowack

Affcntliche Vorträge
statt. Nachmittags: Naturgemäße Schönheitspflege , spec. des Teint» "
Abends : «Die Wechseljahre der Frau"

, gehalten von Frau Ritzmann von
Waldenburg. Die beiden Vorträge find nur für Frauen . Eintritt frei .
8ßM> Dev Notstand .

FchrH -Terstcherung .
Freitag den 16 . März , Vormittag » 7,10 Uhr « nd Nach¬

mittag » 2 Uhr, werden im Auftrag einer Herrschaft aus einer Ver»
lassenschaft Karlftratze 23, parterre , gegen Baar ve >i: eigert :

2 komplette Betten mit Haarmatratzen , 1 Dienstbotenbctt , ein
Ebiffonnicr , I Schrank , 2 Pfeilerschrünkchen, 1 Zusammenlegtisch
Nipptischche » , 1 Ehaiselonaue , I Fauteuil mit Einrichtung , 2 Spiegel,Etagöre, Eckbretter, verschied. Btirer , 1 Regulatcur, Vorhänge ,
Draperien und Portieren , 1 Arbeitstisch , 1 Eonsole , Rohrstuhle , ein
Serviertisch , 1 Schm -tlerlingsammlnng sammt Kasten mit viele»
Schubladen, lToilettenspiegel , Schirmständer , 1 bereit- neuer , schwarzer
Herin-Anzug , 1 Part hie Frauenkleider » Bett- und Leibwäsche, eine
spanische Wand, l großes Reißbrett, Porzellanaeschirr , Gläser, diverse
Bücher , l Küchenschrank, 1 Küchentisch , 1 Schaft mit Schubladen,
Küchengeschirr, l eiserner Herd , Waschzüber rc.,

wozu Liebhaber einladet . 6608
HK8vOm « i »n , ttuHintfr .

Eine gute gpirpame Küche erhalt man am betten mit
Lösliche Frühstücks - Suppen

Gemüse - und Kraft-Suppen
Bouillon -Kapseln

Suppen -WUrze
Zn haben bei H. Zentner , Ma- kgrafenstraese 25 . 1270»

MAGGI
Vergebung non MruAMen.

Das zwei Stock hohe Wohnhaus Hirschstratze Rr . 12
soll aus den Abbruch vergeben werden.

Bedingungen hierüber sind bi» zum 10 . p . M . in,
Banbureau Kriegstraße 85 , 4 . Stock, rinzusehen und
wird daselbst auch nähere Auskunft ertheilt . 6786.8.1

Hilfsarbeiter gesucht,
welcher schon an der Tiegeldruckpresse gearbeitet, oder ein
jNNger Mann, der solches zu erlernen wünscht , in der

ssikilmiieiei äer „äulifdun stress«".

Verschenken
kann Niemand heute bei den
hoxrenten Rohmateriglien-

Preiserhöhungen ,

kann ich trotzdem
wegen meiner Geschäitsvcr-
legung 5—10 °/o Hlavatt von
der Mark günstige Vortheile

gewähren in : . . .
Kmaissewaaren aller

Art, 5863
Porzellan «. Steingut ,
Solinger Möestecke .

Der Ausverkauf endet An¬
fangs nächster Woche .

S Havshalt- Bgzar,^
i Karlsruhe,

Möbel ,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett¬
federn , eiferne Bettstelle « rc .»
für Erwachten « und Kinder kauft
man sehr » illig und reell bei

Mvürlvd SolL,
Möbelmagazin und Bermiethgeschäft.

Marlgrafenstraße 26 .
Telefon 786 .

88 . Ganze AiAsteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt u . ist Theil -
zahlnng gestattet . Bermtethen
einzelner Möbel « nd ganzer
Einrichtungen . 628*

her » en-
hemden

nach Maass
unter Garantie für guten
Silz und feinster Arbeit,

sowie «128.3.3
Reparaturen

fertigen billigst

Heinrich Gramer
Nachfolger,

Kslserstrasie 189 .

Bügeleisen ,
Bügelftähle ,
Bügelöfen
Waschtöpfe ,
Waschkesiel

empfiehlt billigst 5876*

J . Bälir ,
Waldstratze 51.

Weinrosinen,
grobe rothe Bnrla , per

Zentner Mk . 17 .50 ,
schwarze Lorinthen , per

Ztr . Mk. 16 .50 ,
schwarze große Rosinen,

per Ztr . Mk . 12 .50 ,
bei größerer Abnahmebilliger bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . «756

Karlsruhe .
Im grossen Saale der Festhalle :

Donnerstag den 15 . März , Abends 7 */• Uhr,

Coucert
de* 5958 .2 .2

Münchener Kaim-Orchesters .
Dirigent : Fells : Weingartner .

PROGRAMM :
1 . Ouvertüre z. Oper Tannhiiuser .
2 . Siegfried-Idyll . . . . . .
3. Tasgo. Lamento e Trionfo . ,
4. Dritte Sinfouie (Eroica) . . .

Niel». Barver .
Lied . Wagner.
Fr *. Liszt.
L. r . Beethoven .

Preise der Plätze :
Saal Mk. 4, 3 , 2, Farterre -Qallerie Mk. 4 , 3, Balkon (obere Gallerie )

Mk . 8 , 2.50 , 2, nicht nummerirt Mk 1,50.
Eintrittskarten sind io der Mnslkallenhandlnng Hag *
Kants (Ose, Laffert's Nacht ), Kaiserstrasse 114, sowie am Coucert

Abend so dar Kassa *u haben.-*-£ 3 Ras«ett§tff»trag ®V* M» . cse—-
Der Eingang tu den gerade nnmmerlrten Plätzen ist rechts und
zu den angerade nnmmerirten Plätzen links der Festball * zn nehmen.

□ooooooooooooooooooooo
5 Freundliche Einladung. §
r vom 7. bis 18 . « Lrz : V

^ ReNgrZfe Der | ammtun0 « ttn
in der „ Eintracht ", Karlfriedrichstraße, jede« Abend 8 Uhr. X

Ebendaselbst JBlbelstU adeil Q
jede « Nachmittag S Uhr.

O
D0~ Den 11. März beide Versammlungen in der Johannis-

Kirche, Werderplatz . 5257 .8.8
Q Prediger : J. Rubanowitsch . — Eintritt frei. Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Restaurant
zu den vier Jahreszeiten.

Zur Nachricht, daß ich nunmehr auch

MBnchcner nwmtrSn
( Krokodilbier )

vom Faß zum Ausschank bringe und bitte ich um geneigten
Zuspruch . 6439 . ^.2K . Möloth .
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSuSSSSSSSSSäSSSSSSSSS

Grösste Neuheit I

Sehe« Sie H kch einmal
das patentirte automatische

Billard
an .

Aassievung und Ttoi,trolle ,
all «» ohne Aufsicht.

Mit und ohne Mufikautomat zu haben
bei dr,n Alleinvertreter : siso^ i

Fritz Hüller ,
Musikalienhandlung, Pianofortelager ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 221 .
verlangen $ic Ldbildnag Mt» Preisliste .

Vom 15. Aprild . I . ab im eigenen Hanse
i)* ~ « riegstraste 77

sowie „ Telephonanfchlnß ^
in Karlsruhe » Mannheim « 2»7.

Große » Laaer in sämmtliche«
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische,
Stühle , Spiegel , vettfedern ,
Roßhaar zu den niedrigste « Preis .
Kompl . Ansstenern und ganze
Zimmereinrichtungen werde «
noch besonders berücksichtigt.

Möbel - «nd 25618»
Tapeztergefchäft , Waldstratze 7,

Schinken .
Hinterschinke«, 8 —12 Pfd.

schwer, per Psd . 85 Pfg .»
Borderschinken , 4—6 Psd.

schwer, per Pfd. 75 Psg .
Die Schinken sind gut ge¬

räuchert, vorzüglich im Geschmack
und amtlich untersucht.
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 675t
Gebrannter

in wirklicher, guter , preiswürdiger
Qualität, bei Abnahme von
1 Mund OO Mg -
bei Mehrabnahme billiger , em
pfiehlt 67R

Wilhelm Wiessncr,
S Marienstratze 9.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd. M. 1. 80 , M. » .» 6 , M.

bei 2141*

Karl Bau mann ,
Akademiestraße 20 ,

Carl Roth , Y)üit» Odiifrie.
Hermann Baumann ,

KrenzNraße 10 .

onig .
Feinsten garantirt reinen unver¬

fälscht n Boiiendonig versendet di»
10 Pfd .-Tose zu 6,50 M , franko
&. SUiakamp, Imkeret in Clopf« -
bnrg, Großh. Oldrnburg. 460a .41 .22

Sparsame Hausfrauenl i
Kauft Speck und Schmalz.
Speck,ff. ger.,settn . » iag . HPfd .55Pf ,
Telicatestspeck, » » r »iag . 60 „
Schweineschmalz , gar.r. „ 45 „
Süßrahm -Tafel -Marg . , 60 »
Mettwurst ff. » • 80 a
Leber - u .N »thw . Hochs. „ » 75 »
Eervelatwurst ff. » „ 120 »
Schinlenwurst ff. . , 110 »
Schinken» Riinvschnitt ,

12— 15 Pfund 100 ,
Versandt per Post u . Bahn gegen

Nach » . Bei35—40Pid. fr. jed .Station .
Äug , Kleine , Vlotho t./W Ul.

Schweinefett,
t
iarantirt rein, feinste Marke ,
n 50 Pfd .-Kübeln pr . Pfd. 41 Pf .>bOPfd .-Kübrln pr. Pfd.
, *5 . . . . 42

bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe «7«

II Wer Geld jed . HOhe zu jeJ .
I ' Zweck sot. sucht , v*rl. Prosa,

mm. tmi , 0 . C. A.“, BarllaH
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Tanz-Unterricht!
Geparatlektioueu i . alle» Tänzen

nnmcnllid ) im Sechsschrittwalzer ,
werden jederzeit eriheiii 6441 .3 .3
Lmil Le^fertz Inst.-Tanzlshrer,

Karlstrahe 6 .
KB . Unterrichtsdauer 3 biS

4 Stunde « .

Kaffee
,

febstgebraunt ,
feinste CampinaSmischung, per

Pfund 80 Psg. ,
feinste Campinas Perlmsschung.

per Pfund 100 Pfg . , j
Javamischung , sehr protz - '

bohnig , per Pfd . M. 1 .20 j
bei 6754

'

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Prompter Versandt nach answä ' ts.

Mk. 75000 —,
Mk. 56000 ._
als I. Hypotheken (60 % der
Schätzung ) auf 2 erstklassigeHäliser
in Mitte der Altstadt pr I . August
gesucht Offerten unter Nr . 5148 an
die Exped. der „Bad . Press e ". 3 3Tbeftbaber
zur Gründung einer größeren Fabrik
gesucht . Kapitnlerfoiderniß mindest» s
8000 » Mk. Gelände vorhanden .
Offerten unter 6530 an die Erp . der
„Bad . Presse" . 3.3

Lille wichtige Fra
entsteht bei jeder Verlobung , Hochzeit, Umzug oder Ergänzung einer Wohnungseinrichtung :

Wo kaufen wir unsere uöthigen Möbel ?
Wie kommen wir am besten dazu in Bezug auf Preise , Auswahl , solide Arbeit

und geschmackvolle Ausführung ? -
Zur Lösung dieser Frage wende man sich vertrauensvoll an das bestens renommirte 8973 .3 .2

Möbel- und Arrsstattnirgsgefchäft
von

Holz .

Kaiserstrasse 37 , gegenüber der alten I>ragonerkaserne.
Mein , eich au « aestatictes Lager enthält jederzeit größte Auswahl in nur solid gearbeiteten
und Polstermöbel » jeder Art unler Zusicherung langjähriger Garantie . ^

Besichtigung ohne Ksnhwsng gern gestattet . ' Wetz

Stellensuchen
Kaufmann ,

gesetzte« Alter«, tüchtiger Buchhalter
und Korrespondent , dem die best «
Zeugnisse zur Seite stehe « , sucht per
bald Engagement in einem SngroS »

. oder Fnbrikgeschäft unter bescheiden«‘
Ansprüchen. Offerten belieb« man zu
richten unter Nr . 1339« an die Exped,
der „ Bad . Presse" ._ 3.3

W Wkidemeißer.
Groß oder Kleiustück weiden

noch angenommen. Zu erfragen unter
Nr . 6488 in der Exped. der „Bad
Pr - sse

"._ 3 .3

1 Ladentisch
sowie 2 bis 8 Schäfte für Colonial
waaren aut ea. 6 Wochen zu mietben
gesucht . Off . « . 6727 an die Exp.
der Presse " .

Zu verkaufen
Gasthaus - Verkauf.
In einem der schönste» und beleb¬

test . n Städichen des bad . Schwarz¬
waldes ist »in Gasthaus mit allein
lebenden »nd tobte » Inventar —
darunter sind Pferde n . Wagen
24 Fremdenzimmer mit 40 Belte »,
großem Garien u. f. w. zu verkanten .
Näheres unler A. M. 6716 durch die
Exped . der Bad . Presse "._ 2 .1

Sämmiiiciie Fröiijaiirs-Ncuhcitcn m Herren - Filzhüten ,
steif und weich ,

nur rühmlichst bekannte , vorzügliche Fabrikate , empfiehlt in hervorragend grosser Aus¬
wahl zu bekannt billigsten Preisen «68v

Wilhelm Zeumer , jstWnße 127, 1. unh t @totf. TeW« 274.
wsdal,bereits neu , 2 Chiffonniers ,

2 Betten . IKommode . l Waschkommode,
1 Tisch, 1 Nachttisch, 6 Stühle , ISopha ,
billig zu verkaufen . Kaiserstraße 19,
Seitenbau , 2 . Stock , rechts . 6621 .2.2

Gelegenlteitskauf !
Ein nur kurze Zeit g spielte »

Pia » ? no , vorzügliches Fabrikat ,
wi >d billig abgegeb - n . 6749 .4.1

Rkademiestratze 34 -, 2. Stock .

Techniker
gesucht

für Bureau « . Banplatz , selbst¬
ständig in der Arbeit . Off . « .
Rr . 6478 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Bäckerei -Verkauf.
Eine der ältesten Bäckereien hier,

mit nachweisbar gutem Geschäft,
neuestem Ofen , ist anderwertigen
Unternehmen halber mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen. 2.1

Offerten erbeten unter Nr . 6718 an
dir Exped der „ Bad . Presse ".

Pferd - Beriauf .
Habe eine schöne braune Stute ,

fromm , einspänn. gefahren und zu
jedem Gebrauch geeignet, aus freier
Hand billig zu verkaufen. 6724

BOrkle , Obersahnenfchmted ,
neue Dragonerkakerue .

eine fa | t noch neue ,
freinehende

Krjlckennmsk
für Fuhrwerke , von ISO Zentner
Tragkiast , gebaut von der Maschinen¬
fabrik Ißodrädpoäordsst i. Mannbeim .

Zu erfragen bei der Maschinen¬
fabrik vorm . L . Hagel , A. - OO.
UarlSrnhe -Mühlburg . 6760,3 .1

Billig zu verkaufe » :
2 Betlstellen mit Rost , Matratzen ,

bereit» neu, 1 Dienstboten dett, 10val¬
tisch» Hocker, Wasserbank, l viereckiger
Tisch. Srbpriuzenstr . 2 « , Seiten -
bau , links._ 6510.3.3

Ein starke? , gut erhaltenes

Fabrrad (fucniatiO
ist billig zu verkaufen. 6701

Kaiserstraße 105, Hinterh ., 4. St .

Damenrad ,
nur einige Male gefahren, sofort zu
160 Mk. zu verkaufen. 6609 2 .2

« aldhornstraste 14 , parterre

Zttnöerllegwageu,
gut erhalten , zu verkaufen. 6712

Luisenstraße 63 , 3 . Stock.

Kinder-Licgwage » ,
gut erhallen , zu vei kaufen. 6723

Ara « Kersten ,
Neu« Dragonei Kaserne, 2 . Stock.
Ein reinem , gut erhaltener

Sitzwagen
ist zu verkaufen . 6743

Lnisenstraß « 37, 1. Stock.

Stellen finden
BiHMgehilfe.
Für eilt Bureau wird ein junger

Man « , nicht über >5 Jahre alt , zu
baldigem Eintritt gesucht. Demselben
ist Gelegenheit geboren, sich mit allen
in einem Baugeschäft vortommenden
Bureauarbeiten vertrant zu machen.
Guie Zeugnisse und saubere Hand -
ichrift erforderlich . Selbstgeschriebene
Bcwei bringen mit genauen Personalien ,
sowie Zeugnissen sind unter kl . 6762
in der Exped. der » Bad . Presse " ein-
zureickcn._ 41

-Gehilfe .
In einem hiesigen großen Geschäfts¬

haus« findet ein Bureau - Gebilfe , dem
insbeiondere die Briefcxpedition ob¬
liegen würde , Stellung .

Bewerber , nicht zu jung , wollen ihre
Offerten unt Nr . 4487 an die ' xped.
der „ Bad . Presse " gelangen lassen.

Erster

mit Dispositivnstalcnt für daS
Bureau einer bedeutenden Fabrik
in der Nähe von Karlsruhe ge¬
sucht . Lebensstellung . Ausführl.
Offerten mit Lebenslauf , Photo¬
graphie und Gehaltsansprüchen
unter 1446 » an die Exp. der
.Bad . Presse "

. 2 .2
Tüchtiger

Hauslehrer
zu 8 Knaben , die daS Gymnasium
besuchen , zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben gesucht . Zeugnisie
GehaltSansprüche und Photographie
unter J . 88 an
Haasenstein äVogler,X .-6 „

_ Karlsruhe ._ 6752 2.1
Wir suchen bei gutem Lohn einen

tüchtigen , hauptsächlich in Dmnpf -
maschstrennrodelleu erkahrene »

Modelltischler .
Vorarbeiter,

der eine längere Praxis hinter sich
und nur gute Zeugnisse aufzuweis n
hat . 6759 .2.1

Maschinenfabrik
Wti . Ii . miffel , Att . -8tf .,

Karlsruhe -Mühlburg .

Friseurgehilfen ,
einen tüchiigen . sucht sofort „ **.„.3
J . merz , KiistrKrllße 107.
Schreiner gesucht

Emil Herrmann ,
vaben-vabe«, GernSbacherstr. 61 .

Schneider ,
iücktige , ans Damenmäutol und
Jaqueiis finden dauernde Beschäf¬
tigung bei 6625.3 .2

L . Hodapp , IiMnsHnkidei
Schlossplatz 14 , parterre .

Schneider -Gesuch .
Bei dauernder I * e t wird ein

tüchtiger Arbeiter auf Woche bei guter
Bezahlung sofort gesucht . 6721
Leoeg Schadt, Klridermachcr,

Mar 'eustraße 59 . I . Stock.

Gejucht
1 Sattler - und Tapeziergehilfe ,
der in Betten - und Polsterardeit be¬
wandert ist. 1456a .3.2

Joh. Gerber, Wr » . Apezier,
Gernsbach .

Xttpfiwt nobMoruteire.
Ein selbständiger tüchtiae > Gehilfe

für dauernd sofort gesucht bei
JT. Müller ,

6K96 Hirschstratze 18 . 2 .2

Drechsler,
tüchtiger , findet dauernde Stellung bei

Friedr . Weber ,
Trehermeister ,

6646 .2.2 Kaiserstraße 2 07 .

CemMrbeiter.
Gewandte Leute werde«

sofort bei hohem Lohn für
dauernd gesucht. 6694,3 .1
Martenstein & Josseaux,

Grenzstratze 12/14 .

Gesucht
ein zuverlässiger Hausbursche bei
hohem Lohn. 1472a,3 .1

Löwenapotheke Graben
bei Karlsruhe .

Moto «
auf Damenkleider ,
sowie 6611 .2 .2

Alädchee»,
welche das Bügeln er¬
lernen wollen , sucht die
Wittti b. chm. NWWt
im. Ed. Printz A.-e^
65 Ettliugerstr . 65 .

KinderftUlm.
Gesucht ein steißiges , flinkes » rein

licheS Kinde,sränlein , welches schon
ähnliche Stellen bekleidet hat und
bügeln und etwas nähen kann . Gute
Zengniffe erforderlich . Familien¬
anschluß , Anfarrgsgebalt 20 Mark
monatlich . Eintritt sofort od. Ostern
15. Aprik . 1459a .2 .2

Frau Fabrikant Stommel ,
Bruchsal , Schönbornstraße 33 .

Junges anständiges Mädchen , mit
guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle
als Verkäuferin . Offerten unter
Nr . 1451 » an die Expedition der
„ Bad . Presse ". 3 .2

Ein anständiges LNädcheu sucht
sofort Beschäftigung im Waschen und
Putzen. Durlacherstr . 6,2 . St . l. 6709

Stfffp« pitfffii foforf :
Zimmermädchen nach Baden -
Baden » für hier Köchinnen ,

Zimmermädchen , Privatmadchen sofort
und auf 's Ziel , RcstourationSköchin ,
Hausmädchen , ein Buffetfränlein ,
Kellnerinnen , Dienstpersonal jeder Art
durch das Bureau Kappionr ,
Waldhorustrahe 27 , 3. St . 6710

Jungei
gesundes 8 .2

ilädclien
im Alter von 14 bis 16 Jahren , am
liebsten » » ' >>Lande , für leichte HanS -
arbeit in kleinen Haushalt von
gnter Familie in Karlsruhe

gjesuc lit ,
Eintritt 1. April oder nach Ostern .
Adr . rmtcr Nr . 6649 in der Exped .
der „ Dad . Presse " zn erfahren .

Gi « jüngeres Bi Lochen str
leichte Hausarbeit auf 1 . April ge¬
sucht 6674
Akademieflraße 55 , H. 2 St .

Ciemicht .
Ein fleißiges Mädchen oder allein -

stehende Kran wird für Küchen
arbeit gesucht Waldstratze 87 ,
Eingang Ludwigsplatz . 6713

Gesackt .
Ein Mädchen au « guter Familie ,

welches im Nähen geübt ist und größere
Kinder beaufsichtigen kann, zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Off. u . 6714
an die Exp , der „Bad . Presse".

Zum Putzen
von Bureauränmen wird eine zu
verläsfige pünktliche Person für b«>
stimmte Stunden täglich gesucht .

Zn erfragen Erbprinzenstr . 0 .im Bureau ._ 6763 .4. i

Wir suchen
für » nscr Fener - Versicherung »-
Burea « auf Ostern einen

Lehrling
mit gnter Handschrift . 6180 .3.3

Offerten unter R. >39 an Hansen
stein & Bögler , A . -G , in Karl »
ruhe ein zureichen .

WliMWU
Wir suchen »um Eintritt per 1 . April

mehrere jrmge Leute zur Erlernung dir
Marmorschlciferei . Dieselbe» er¬
halten ciire Vergütung b-n M . 1 pro
Tag , welch « allmählicb steigt. 66l4
kapp L Möller, Asrlörsht,

Marmor - und Granitwerke . 2. 1

Gesucht für sofort ein junges ,
fleißiges Mädchen vom Laube ,
welches Liebe zn Kindern hat . Nib
Kapellenstratzc 70 . 5 . Steck . «741

Ein fleißiges Mädchen für Küchen-
arbeiten bei hohem Lohn sofort ge
sucht . 3.2

Zugleich könnte auch ein Spül¬
mädchen Stelle finden ; pro Monat
30 Mk. Zu erfragen unter Nr . 6650
in öer Exped. der „Bad . Presse

zu einemKinde wird auf l . April gesucht.
Frau Trapp , Südendstr . 3 , I . St .

Tüchtige M- mit
ÄlilkMbkitmMll

werden sofort für dauernd gesucht ,
ebenso kann ein Mädchen , welches
dos Kleidermache » gründlich er¬
lernen will , sofort oder später ein -
treten 6672 .2 .2
Zähringerstrasse 77 , 2 . Etage .

Auf 1. und 15. April kann je ei«
i««ge» Mädchen al» 6573 .3-2Lernende

gegen sofortige Vergütung rintreten .
Weiss & Kölsch .

» 11 Ka»serftr«ss, an .

!
jüngere , fleißige , nicht
unt . 16 Jahre « , finde »
lohnende Beschäf¬
tigung . 6612 2.2 |
Kirlttti v. chm . KtsHinjklt !
ror» . Ed. Printz A.-6., |
65 Ettlingerstr . 65 .

&
im Alter treu 12 dis 13 Jahren wird
auf einig « Stunden des Tages zum
Austragen ge ulst . 6461 .2,2

Max Schober ,
Sofienstrasse f».

Lehrlings -Gesuch .
Wir suchen zum alsbaldigen § itt -

tritt einen jungen Mann mit guter
Schnlbildnng lu die Lcbre an »-
zrinchmen und gewähren sofortige
monatliche Vergütung . 6524 .2,3

Berg & Sfrauss ,
Eisen - nnd Metaklhandlunq .

kmml . Zahnarzt
sucht mtf foforf oder Ostern

Itelirliiig
anS guter Familie . 267' *
Da , 2T &c ^ £ ,,Dr . of dent . sn-^ .,

Aug . KChling ,
_ Knitnstraß . 124* .

SllMMkliU-N-sB.
Ein junger Manu au » achtbarer

Familie wird unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling ausgenom¬
men . Näheres bei

Lofkonditor Bauer ,
« oude « t>'.atz . 2638*

Zimmerpolier ,
auf Abbinden nnd Treppenbau voll¬
ständig anSgebildet . sucht per sofort
entsprechende Stellnna . Offerte »
unter Nr . 67l9 an die Exped . der
. Bad . Presse". ^ 21

Besseres, sehr solider Fräulet «
gesetzten Charakters , welche» sehr ge¬
wandt im WirthschastSwesen , sncht
Stellung , am liebsten in ein feinere »
oder aut bürgerl . Weinrestaurant
nach Auswärts bei guter familiärer
Behandlung . Off . u . Nr . 6737 a . d.

d. „Bad . Presse * erb . 2.1

WUMmmMis
• mit guten Zeugnissen , ans guter

Familie , welche« näben und
bügeln kann , sucht aus 1 , April Stelle .

Stelle « finde « : Herrschait «-
köchiuneir, einfach« Prioatmüdchen ,
Aniängerin in ein Büffet , einfache
tüchtige Kellnerinnen , Gasthaus -
zimmeimädchen durch 8732
Frau Ja « pcr , Durlacherstr . 59 .

Bin ülädchen
gefetzten Alters , da » im Kochen und
Haushaltung erfahren , auoht zum
1 . April oder später Stall « alb
Haushälterin . Off . unter L . F . 6490
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

lu vermiethen
Wohnung

zu vermiethen .
In Rüppnrr ist in der Näh « de«

Bahnhofes der Albthalbahir eine
Wohnung von 2 big 3 Zimmern , Küche,Keiler zu vermiethen . Off . «. 6708
an die Exp , der „ Bad . P resse" . 8 .1

WrgzngShalber ist eine Wansarde « --
wotznung , brsteheirdans 2 Zimmern .
Küche und Zubehör , zrrm l . Mai
, u vermiethen . Näher es Diktorta -
straße 9, Hintcrb . , 2 Tr . 6768 .2 .1
NLudol 'str, 9 ist eine Manfarden -
vV Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche und Keller mrf 1 . April zu
denn. Räh , das, im 2 . Et ., Bdh . 674 »

Ein unmöblirteS Zimmer ist an
eine ältere Frair , welche neberrbei die
Haushaltung besorgen kam, , sofort
zn verniielhen . Näheres Schützen -
strasse 87 , im Laden ._ 674 ?
/ Veorg -Friedrichstraße

ist ein unmäk ! . %
. 4 , 4 . St . r .

ist ein unmöd ! . Mansarden »
zimmer sofort zu ver m. 6734
« achnerstraße 4 , pari . , ist ein ein -
’**' fach möblirteS Maufarden -
Aimmer an eine« anständigen Ar -
beiter zu vermiethen . 6739 .2 .1
tteovoldstr 83 , 4 . St ., ist rin möbl .

Mansardenzimmer sofort zu
vermielheir. 6711 .2 . l
M >ackgrase»str aße26 . 3. Stock, rechts .

ist ein gut möbl . Zimmer mit
l csonderem Eingang auf >5. d. MtS .
oder I . April an einen f>liden Herrn
zu vermietben. 6720 2 .1
c^ stendfirage 5 , im 4 . Stock , ist ein

möblirteS Zimmer auf 1 . April
in vermiethen.

~
6675

^ chillerftr . 15,3 . St ., recht», ist ein
^ mödlirles Zimmer auf 15 . März
oder 1. April zu vernriethen . 6732

trkel 15, Ecke der Adlerstraße ,
1 Treppe hoch, ist ein fchön möbl

Zimmer für sofort oder auf 1. April
zn verm. Näh daselbst. 6740

Grünwinkel .
Ein möblirteS , im Garten gelegenes

Zimmer
ist zu vermiethen . Offerten unter
Nr. 6465 an die Exped . der »Bad .
Presse" erbeten. 12.1

III
Ktit Ehepaar ohne Kinder sucht eine

Wohnung von 2 evtl , auch ZZimmern
in anständigem ruhigem Hause auf

Zuli zu miethcn. (Mansarden¬
wohnung ausgeschlossen) . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 6728 an die
Exped der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine anständige Familie sucht ans
Juli eine Wohnung , ganz gleich

in welchem Etadttbeil , von 3 Zimmer «
mit Zuvehör. Offerten (nur mit PreiS -

tund Stockwerk-Angaben werden be-
rückstchtigtf unter Nr . 6735 an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2 .1

Tchreiuee-Lehrtittg
bei sofortiger Dere.enrn -i « sncht.
H . S " '

>chiick . ?J,a
W «- . >Kr «iße 6 .

n ?tt
123 _ _

Metzgc i lohrRSiT
Ein kräftiger Zunge aus guter Fa¬

milie , welcher Lust bat . die Metzgerei
und Wurstlerei »u erlernen , kann per
sofort oder fväter eintreten. MH . bei
I . Müller , - testaurant Karserhof
hier . S744L.1

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
zwischen Herren - ». Lessirrgstr.» wird
von einer kleinen rnbigen Fanrilte
aus 1. Juli zu « iethe « gefacht .
Off . mit Preisangabe u . Nr . 6717
an di « t - leb , der „Bad . Presse ".

' 9 ein B - amtenfamilie fn «G
«>r - i . . uli d. I . eine Aohnnn «
von 3 Ziemern n . Zugehör . Off .
mit gena .rer Preisangabe erdet «
unttr 6 . Nr . 6733 on die Exped . der
„ Bad . Presse ".

Geräumiges , gut mödtirte »
SESixumer

auf I . Mai gesucht . Sonnige , fr eie
Lage beoo ^ ugt. Preisofferten u. 6212
an die Exp. d. „Bad . Presse ". M
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Patentierter _
• Streich -Riemen

macht Jedes
Basiermeiier

S9 * haarscharf .
Der Streichriemen ans präparierter Cellulose ver¬

leiht allen feinen Bchneideinstruinenten eine haar «
ao h arf a , wunderbar sanfte Schneide . Derselbe ist
Susserst haltbar und tiberall mit staunendem Erfolgand allgemeiner Anerkennung im Gebrauch .
PerSllick 60 Pfg. , per Post frko. Mk. 0,80STÄ

«MWUMW Patent - waaamm
Aluminiiim -Abziehplatte ,

PerSIck . M. I—, beides zus . frko . M. 1.80 LLL °
Generalvertretung nnd Alleinvertrieb für Baden :

Herrn . Ries frSÄ 4
Erstes Specialgeschäft in Schwämmen, Bürsten

und Kammwaaren
■nana en g? oa <äc tu d-4ta .il . mmmam

Verkaufsstellen sind an allen Plätsen tu ver¬
gehen . Leichter Verkanfsartikel . 3224 .5,5

CeschWmleWgu.kWfeHlW .
Meiner werthen Kundschaft und Tit . Publikum zur gef£ .

Kenntnißnahme, daß ich mein

Piih -Liirs -/ " "
skN- rc. GksUsi

Ilch Wald ^trasse 22 , SWseite,
verlegt habe. Ich werde auch in meinem neuen Lokale die gleich
guten, reellen Maaren zu äußerst billig gestellten Konkurrenz¬
preisen zum Verkaufe bringen und habe ich besonders das

SL - Putzgeschäft
in dem ich nur besseres Mittelgenre bis feinste Sachen führe,
reichhaltiger ausgestattet. Da ich mit ersten Arbeitskräften ver¬
sehen bin , kann ich chice und moderne Garnirungen zustchern und
dm verwöhntesten Geschmacksrichtungen Rechnung tragen .

Ihrem geneigten ferneren Wohlwollen mich bestens empfohlen
haltend, zeichnet Hochachtungsvoll

Am Häfner - Wliller ,
6923.4.3 Waldstraße 22, Schloßseite.

Ul
&
IV i

J

^KARLSRUHEj
tWaldstr. K
Vielefon62^

tttlklassicjSr
^ Marken 5t«fe

taqcr

[5^ 7
ftmeehanischA-

all? nur vortwmmendpnj
JahrradDtfecfej

m gcbraiKtitCTi Maschinen>

per Pfund
M . 2 .801

Special - § eschäft

Pamilienthee
!isS .Ischl]QgMT50
ebr beliebte und überall vorgez >genel
chte chinesische Theenäschungen.

»spispuhs, Uarl SchaUer ,
Erbprinzenstrasse 38 . 3889 Theegrosshandlung , 6.5

3 8 empfiehlt BiSBSBzaclitsrei J. Kolb, Gottesauerstr. 5. 4151
3 Niederlagen nur in Originalfüllung : E .Wegmann,SBalbftt . 2 >, WSmsr,

Herrenstr . 8, Kraut, Zährinqerstr. 60 , R . Langer, Waldhornstr .4, Fr . Gicrich
üa An« ., Markgrafenstr . 7 , E .Viesel. Rudolfstr . il , Fr Kumm,EckeDurlacher -
" • g thor , Frau Reist , Rüppurrerstr . 82 , 8 . Seiiasiter , Schwininischulstr . 6 .4

Umsonst
nach Abnahme von 20 Packet «» meines ansgezeichneten

1 Paoket (»/* PW .) au 60, 80, 90 Pfg. 5740.5.4

umsonst . «
Chocoladen - Fishel ,

Ecke Kaiser - und Waldstrasse .

von Barsewisch ’sclie Verwaltung ,
5784a Karlsruhe i . B ., 26 .22

■artnutruaa Ho. Sl. • Telephon Ho. 4M.
Holzhandiung, Dampf -Hobel- und Sägewerk , Parketfabrik .

Tannene B.iemen 'böden, Pitsch Fine.
Fertige

' .
. Zierstite aller Art.

(Abholung rn bearbeitender Hölzer kootenfrel.)

Hir

Hussiammgen
empfehle :

Elsässer Weisswaaren :
Madapolam und Cretonne

Cretonne in grosser Breite für Bett -Tücher , PdZ-PlQU6
Bettdamaste

- -
Leinwand in allen Breiten

Rasenbleiche , vorzügliche bewährte Qualitäten
Halb-Leinen , Handtuchzeuge

Weisse Drell- und Damast -Tischzeuge
Thee - Gedecke und Servietten

Matratzendrelle u . Federleinen , Bett -Federn
und Flaum

- -* - 8644 .6.6

Gardinen, Stores und Rouleaux - Stoffe
- -2k-

Teppiche , Portiören , Bettvorlagen
— -

Tisch - u . Commode -Decken , Bettüberwürfe
Bügel-Decken , wollene Jacquard-Decken

- *-
Bedr. Satins u . Cretonnes für Bettbezüge

- *e-
nur gute Qualitäten und billigste Preise.

Wilh . Boiänder
Tuclilager , Damenkleiderstoffe

AiiNstattiings - Artikel ,

Weiss & Kölsch
,

, 211 Kaiserstrasse 211 .
Aus unserer Abtheilung für

Damen - Wäsche
empfehlen wir als besonders preiswerth :
Damen -Hemd 1100, In . Elf. Hemdentuch mit Spitzen . . .
Damen -Hemd 1103, dto. dto. . . .
Damen -Hemd 1113 , In. starkfädiger Cretonne mit Spitzen ♦
Damen -Hemd 1107, dto. dto.
Damen -Hemd 1130, Ia . Madapolam mit HandfestonS . . .
Damen -Hemd 1125, dto. dto . . .
Damen -Hemden feineren Genres mit Handstickereien in reichster

Auswahl.
Damen -Nacht -Hemd 3012 , I». Madapolam mit Handfeston .
Damen -Nacht -Hemd 2068, „ ,, „ Spitzen . .
Damen -Nacht -Jacken 4001 , Ia. Piqu6 mit Spitzen . . .
Damen -Beinkleider 5002 , Ia. Madapolam mit Spitzm . .
Damen -Beinkleider 5008 , „ „ „ mit Stickerei
Damen -Beinkleider 5022 , Ia. Croiss mit Stickerei . . .
Damen -Beinkleider 5017 , I». Madapolam mit Stickerei . .

Feinere Damen-Wiische in großer Auswahl.
Anfertigung nach Maatz in kürzester Zeit.

Uebernahme ganzer Aussteuern.

M . 1.10
1.50

4855 .5.5

Zirkel
3.

Lazarus Bär Ww .,
Kcke der Watdhornstraße"NLÄ !

' üolr- und Polstermöbel. ;
sowie 6770.2.1 :

complektr Zinmer-Einri(btflit0tn
i« «xcrtauHt besten QnaMöte « "WU

unter Garantie zu sehr billigen Preisen . Sn
-- ---- Eigene Tapezierwerkstatt 1« Ha«». -- - - -- Kw

Reparaturen
an AShmafchine« , Kahrrädern ,
Mesterpn - mafchine« rc. werde»
prompt und billigst auSgefübrt .
ffstsr Lhsrharltt , Rechttiker,

« malienstr. 18. 4«».
'
»*

Vernickelung
neuer und alter Gegenstäud » liefert in
feinster Nurführung 1508 .63.24
Fücher A Kiefer ,

8yption. mKohlenUure-Apparatefabrik .
Aarlörnhe . « ilhelmstr . 57 .

(Eonrurmijloo!

aus
Cheviot von 5 '/* M . an,
Kammgarn von 8 '/, M . an,
Buxki « von 8V4 M . an.
Chev .-Kammgar « V.77. M .

an.

Hemu-Aime.
Cheviot von 8' /« M . an,
Kammgarn von 137 « M. an,
Buxkin vo » IO »/* M . a»,
Lhev .-Kammgarno Ab/iM.

an ,
melirter Stoff v . 77. M. an,

v fW n

4
Cheviot von 27. M. an,
Loden von 37« M . an ,
Jägerfavon von 3 M . an,
Zwirn -Bw . von 17. M. an,
Knabenhose « von 90 Pf . an,
Blaue ArveitSanzüge von

1,93 M . an
nur bei 5457-

Martin Krämer,
Kartsrrrbe ,

58 Kaiferftrahe 58 .
Großes Lager billiger,

mittlerer «. feiner Kerren-
Karderoöe ,

i. und kl . Etage .

Durch Selbstfabrikatio « unk
nur direkte größere Kafla-Einkäuf
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufe«.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M ar>
Haar-Matratzen von . 40 , „
Bettstellen von . . . 13 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ ,
Waschkommoden von . . 18 * ,
Waschkommoden, polirt ,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplatte von 45 „ ,

Nachttische von . . . 6 , „
Schränke , 1 thür. von . 15 „ ,
Kamecltaschendivan von 80 „ ,
Sopha-Tische von . . 15 „ ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 85 , ,
Gallericschränke von . . 25 , ,
Bertico, matt u. blank von 86 „ » ]

20 —30 vollständige Schlafzimmer»
Einrichtungen für Hotel? und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonder?

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmcr-Einrichtunge"
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — SämmtlichcKasten - und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet.

Gustav Jnckeland ,
Aurlacherstraße 1 «. 3.

Rach Uevereinkunft » heil»
»ahluug gestattet . 2888.16.11

Reparaturen !
an

^läljmafdtinrtt ,
Ktvickmafttfirrerr

Und 4952.60.61
Frttfwädevtt

übernimmt zu mäßigen Preisen I
dar älteste Geschäft dieser Branche |

am Platze
Georg Mappes,

vo m . Agg. Bappts, ■
KarlSnthe , Hebelst , aßc 13.

Aiikaof .
Gut getragen» Herren - und

Damen - Kleider, Schuhe und
Stiefel , Bette« und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be»
zahlung höchster Preise 2745

Ml . David 9
« arkgrafenstr . 17 «, IS »
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